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Die Aussprache vor dem Völkerbund.
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Schluh der DormMagsfitzung .
Salandra und Lord Parmoor stimmen dem

Schiedsgericht zu.
TU. Genf, 5. Sept . (Drahtbericht .) In seiner Völkerbundsrede« klärte Salandra (eine Uebereinstimmung mit den AnschauungenMacdonalds und Herriots , die auch diejenigen Italiens seien . Einund derselbe Geist müsse alle beseelen. Italien habe nur einen

Wunsch, innerhalb seiner natürlichen Grenzen zu bleiben , und erstrebeme friedliche Ausdehnung für seine arbeitssame Bevölkerung. DasSchiedsgericht sei von Italien anerkannt worden . DasPrinzip des Schiedsgerichtes müsse durch den Völkerbund ausgedehntUnd neu belebt werden . An der Lösung des Earantievertrages wolleItalien sich beteiligen , ebenso wie an der Abrüstungsfrage . Wenn esUem Völkerbund gelingt , alle Nationen zu umfassen, dann würde man">« Tagung als einen großen Erfolg bezeichnen können.
^ Lord Parmoor spricht dann mit großem Beifall begrüßt ,X1 glaubt an den Sieg der christlichen Lieb« . Herriots GrundsätzeUtmmten im allgemeinen mit den seinigen überein . Die kleinste wie
r!l 0r®6t« Nation müßten ihr Recht finden . Ein internattonaler Ge-ttchtshof müsse errichtet werden . Lord Parmour geht zum Schlüsseausführlich auf dieses Schiedsgericht ein.
Theunis für Sanktionen und Sonderabkommen .

WTB - Genf, 5. Sept . Der belgische Ministerpräsident Theu -u i s , der al - erster Redner in der Nachmittagssitzung des Völkerbun¬ds sprach , forderte nachdrücklich , daß die Völker Sicherheiten« halten . Belgien war seit Jahrhunderten der Schauplatz der euro¬päischen Politik. Der moderne Krieg mit seinen furchtbaren Zer-ltorungsmitteln ist eine Behinderung gerade für Belgien , das seit dem^ßien Krieg« noch unter ständigem Alpdruck lebt- Belgien ist ein
Ausnehmend friedlicher Staat , aber Belgien braucht für den Frieden
Sicherheiten, und zwar wirkliche Sicherheiten , nicht nur auf demPapier . Der belgische Ministerpräsident wies darauf hin , daß daslondoner Abkommen Entspannung brachte und sagte : „Ich kann nur
^ it Herriot hoffen, daß wir auf diesem Wege fortschreitend Zu dem« chiedsvorschlag Macdonalds und zu Herriots Zustim¬
mung könne er versichern, daß Belgien , wenn die Großmächte voran -
Singen, ihrem Beispiel folgen werde. Aber welche Lag« würde ent¬gehen, wenn ein Staat heimlich rüste und seine Verpflichtungen hin-
achtlich des Schiedsverfahrens zerreiße? Zweifellos stände das RechtUder der Macht, aber die Macht müsse im Dienste des Rechtes stehen -Der Pakt selbst sieht Sanktionen vor . und zwar auch militärische, undM Artikel 10 die Verpflichtung , die territoriale Unversehrtheit und
Unabhängigkeit der Mitglieder zu gewährleisten . Diese Bestimmun¬gen müßten loyal interpretiert werden und dabei Art . 8 , der sich ganz
M^ gorisch ausspreche, zu beachten - Theunis erinnerte an die Ereig¬
nisse in Belgien vor 10 Jahren und hofft , daß im Falle eines neuen
Angriffes wieder wie damals das „Weltgewissen" mobilisieren werde.Aber wenn Belgien seinen militärischen Schutz, der allein die Jnva -
Uon aufhalte , vermindern solle , so dürfe man nicht über die Sicher¬heitsgarantien mit thm fleischen . Die Tragik der Geschichte der letz¬te» Jahre zeige , daß nur die Gewißheit , daß jedem Angriff sofort°us Bündnis der Kulturländer entgegensteht, den Frieden erhaltenmnn . Unter lebhaftem Beifall dankte Theunis dem französischen
Ministerpräsidenten , daß er so klar die Rechte der kleinen Völker ver¬
eidigt habe.

Theunis verteidigte hieran anschließend die im Garantiepakt -
fsttwurf vorgesehenen S o n d e r a ü k o m m e n , die in den Rahmen

Völkerbundes eingefiigt und der Kontrolle des Rates unterstellteen . Der belgische Ministerpräsident schloß mit dem Ausdruck des
Vertrauens in die Arbeiten der Völkerbundsversammlung . Theunis ,^ r bei Beginn seiner Rede mit lebhaftem Beifall empfangen wurde,d>Urde ebenfalls beim Verlassen der Rednertribüne applaudiert -

Der Standpunkt der kleinen Entente.
^arantieen und Sicherheiten. — Die Aufgaben des Völkerbundes .

WTB . Genf, 5 . Sept . Im weiteren Verlauf der heutigen Nach-
Mtagssitzung ergriff der tschechoslowakische Außenminister Bene sch

Wort , um zunächst in seiner Eigenschaft als Berichterstatter fürAe Abrüstungsfrage einen Ueberblick über die Vorgeschichtedes Darantiepaktentwurfes zu geben . Er erinnerte dabei
jjfl die Resolution der dritten Völkerbundsversammlung , die den
Grundsatz der gegenseitigen Abhängigkeit der Rüstungen von den
^ icherheitsfragen aufgestellt und auch die Sonderabkommen zuge -
mssen habe . Die vierte Völlerbundsversammlung habe dann den®°n ihrer dritten Kommission ausgearbeiteten Garantiepaktentwurs"en einzelnen Staaten zur Prüfung überwiesen in der Absicht, zu eine:^ndgiltigen Fasiung zu gelangen . Die inzwischen eingelaufenen Ant¬
worten der Regierungen hatten zahlreiche E i n w ä n d e gemacht ,»uf die Benefch im Einzelnen einging . Er erwähnte dabei besonders
^ n Einwand der tschechoslowakischen Regierung , wonach angesichts
?rr chemischen Kriegsmittel auch dke blosie Entwaffnung keine Sicher¬
sten biete . Die Abrüstung erfahre dabei eine Ergänzung durch
Garantien und Sicherheiten . Entsprechend der tschechischen Antwort¬ete sei aber der militärische Defensivplan des Earantie -
ektes durch ein Schiedsverfahren zu vervollstän¬digen , wobei er sich den Worten Macdonalds , Herriots und Mottase der Eröffnungssitzung anfchloß . Benefch versicherte dann , daß auch
.̂ Anhänger des Schiedsverfahrens sei , daß aber die Behandlung
gierig und heikel sei und einer sorgfältigen Vorbereitung bedürfe.
Oollg die großen Staaten das obligatorische Schiedsverfahren an-
^ hmen würden , würde das ein Glück für die kleinen Staaten sein .? ie Sonderabmachungen würden aber immer bestehen und man könne

nicht abschaffen . Der beste Weg sei daher , sie durch den Völker-A>nd kontrollieren zu lasten- Benesch sprach Herriot den Dank aus
!*** seine Worte zugunsten der kleinen Staaten . Auf die Worte M a c-

.
o n a l d s , wonach trotz aller Verträge die kleinen Staaten durchwnen Krieg verschwinden würden , entgegnet« Benesch , indem

an die Geburtsstunde der neuen Staaten erinnerte , die sich damalsmm Schutze ihrer Unabhängigkeit zusammengeschlosten hätten , ohnew Anstrengungen , die damals zur Stabilisierung Europas unter - .wmtmeu wurde«, wären Revolten und Putsche gelungen, und heute

wäre niemand mehr in ver Lage, über eine Abrüstung und ein
Schiedsverfahren überhaupt nur zu diskutieren .

Nachdem Benesch nochmals ausdrücklich Sicherungsmaßnahmen
für den Fall eines Bruches des Schiedsabkommens als notwendig
bezeichnet hatte , bedauerte er in seiner Eigenschaft als letztjähriger
Berichterstatter für den Garantiepaktentwurf desten Ablehnung durch
so zahlreiche Staaten und verteidigte nochmals die Erundzüge des
Entwurfes , um dann zu erklären , daß er im Jntereste der Sache sich
von jeder doktrinären Auffastung freihalte und an der Formulierungeines entgiltigen Systems Mitarbeiten werde. Er formulierte die
Aufgaben des Völkerbundes in der nächsten Zeit folgendermaßen :

1 . Ausbau eines neues Systems auf Grund vergleichender
Studien über den VölkerbundsMkt . den Garantiepaktentwurs , die
Einwände der Regierungen und alle anderen Vorschläge und Do¬
kumente, die noch vorliegen können ,

2. Parallel damit Vorbereitung eines Planes für allmäh¬
liche Rüstungsbeichränkung ,

3. Studium der Frage des Ausbaus der Klausel über die
obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit .

Beim Verlassen der Rednertribüne wurden Benesch lebhafte
Kundgebungen entgegengebracht. Während seiner Aeußerungen un¬
terstrichen die Delegierten der Kleinen Entente besonders gut charak¬
terisierte Sätze über die Garantien , das Recht der kleinen Staaten
und die Sonderabkommen

Das Eä)v der Aede Waedvnvlüs .
FA Paris , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während die heutige Rede Herriots in Genf von der Pariser
Abendpreste noch nicht erörtert wird , kommt diese eingehend aus die
gestrigen Ausführungen Ma c d o n a l d s zurück, die anscheinend in
Paris ungeheuere Aufregung Hervorrufen, weil man sich anders die
zahllosen Widerlegungen , die vorgenommen wurden , nicht erklären
könnte . Selbstverständlich sind die Pariser Zeitungen am Abend
ebenso wie am Morgen darin einig , daß Macdonald „eine durch
nichts zu rechtfertigende Rede" gehalten habe und daß insbesondere
seine Angriffe auf den Völkerbund wegen der Entscheidung in der
cberschlesischen Frage , sowie sein Versuch , obligatorische
Schiedsgcrtchte ohne gleichzeitige Einführung von Zwangs¬
maßnahmen durchzusetzen und das Schlinimste feien, was Frankreich
angetan werden könnte. Ebenso wird der Wunsch des englischen
Ministerpräsidenten bekämpft. Deutschland zum Eintritt in den Völ¬
kerbund einzuladen .

Der „„Temps " fittdet es sehr natürlich , daß Völler , die von
derselben Gefahr bedroht werden Allianzen abschließen , um diese Ee'
fahr zu beschwören — also gerade das Gegenteil dessen, « as der eng¬
lische Ministerpräsident gesagt hatte , daß in dom Abschluß von
Allianzen die größte Bedrohung liege. Die Ausführungen Mac-
donalds über Oberschlesien findet der „Temps " oo» tiefer Unge¬
rechtigkeit erfüllt , und reibst die Berichtigung , die im Kommuniqueder englischen Abordnung vorgenomnicn wurde, genügt dem „Temps "
nicht , um den „peinlichen Eindruck" der Aeußerung des Ministerprä¬
sidenten zu verwisck>en . Uebrizens stellt der Berichterstatter des
„Journal des Debats " in Genf fest , daß an dem Wortlaut der
Aeußerungen Macdonalds kein Zweifel bestehen konnte . Als
der englische Ministerpräsident den entscheidenden Satz über Ober¬
schlesien ausgesprochen hatte , neigte sich der offizielle Uebersctzer , der
Franzose Camerlinck, zu Macdonald und fragte ihn, ob er gut ver¬
standen habe. Macdonald erklärte ausdrücklich : „j a .

"
Durchaus unzufrieden in Paris ist man felbstverständlich mit den

Aeußerungen Macdonalds , daß man die Verantwortlichkeit an einem
Krieg erst nach 50 Jahren feststellen solle. Der „Temps " befürchtet,daß Deutschland, welches sich in diesem Augenblick anschicke , die
Verantwortung am letzten Krieg abzulchnen . aus Macdonalds Er -
llärungen Nutzen ziehen werde. „Journal des Debats " erklärt , daßdie Rede viel schlimmer sei. als man von Macdonald erwarten
könnte , und das Blatt tröstet sich nur mit der Hoffnung, daß die
Absichten Macdonalbs nicht verwirklicht werden würden , weil inder nächsten Zeit die Wahlen in England stattfinden würden unddabei die Labour Party gestürzt werden würde . Der „Temps " glaubtübrigens , daß ein Kompromiß zwischen Frankreich und
England nicht möglich wäre . Nur müsse man wissen , wie eine
Abrüstungskonferenz im nächsten Jahre zustande kominen könne , und
welche Aufgaben sie erfüllen niüßte, da nach französischer Auffassungdas Problem der Abrüstung mit dem der Sicherheit untrennbar
verknüpft bleiben müsse.

llnzufriedenhei! - er Tscheche! mik Wac- ona!- .
j . Prag , 5. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das amtliche tschechoslowakische Pressebüro veröffentlicht einen Kom¬

mentar über Macbonalds Rede , in dem es heißt : „Mac¬
donald verblieb im Kreise der pazifistischen Ideologie des bereits ge¬
sicherten Staates und zeigte kein Verständnis für die besonderen Ver¬
hältnisse der kleinen Staaten . Das bedeutet nicht , daß Macdonalds
Aeußerungen nicht Anregungen bringen würden , welche die Grund¬
lage einer Diskussion und Weiterentwicklung der ganzen Frag « bil¬
den könnten- Sie wird sich sicherlich auch bilden - Entschieden w :rb«n
Macdonalds Erklärung nach einer Zusammenarbeit mit Amerika,
Deutschlands und Rußland auf dem Boden des Bölkerbundes . seine
Anregungen betreffend eine allgemeine Annahme der Arbitrage und
einer Spezialklausel bezüglich ber fakultativen Jurisdition eines
ständigen Gerichtshofes in gleicher Weis« wie sein Vorschlag, eine
internationale Abrüstungskonferenz vnrzubereiten , den Gegenstand
von Verhandlungen der betreffenden Kommission bilden . Eine andere
Frage ist, ob ein Ausweg aus der durch die Rede Macdonalds geschaf¬
fenen Lage der Garantiefraae gefunden und ob das Erund -
problem nicht gelöst werden sollte . Der Standpunkt Macdonalds in
dieser Frage hat bei einer ganzen Reihe von Delegationen eine sehr
große Verstimmung hervorgerufen und um so mehr überrascht, als
Macdonald sonst den bejahenden Standpunkt seines Staates gegen¬
über dem Völlerbundsvertrag und det Notwendigkeit, die Bestimmun¬
gen des Völlerbunbes durchzuführeu, anerkanut »

Deutsehlanös Bedingungen füvEintritt in den VöLkerbund .
ci. Berlin , 5 - Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Zur gestrigen Red»

Macdonalds äußert sich die . dem Reichsaußenminister nahestehende
„Zeit " wie folgt : „Die Rede Macdonalds zeugt von hohem Idealis¬mus und Schwung der Auffassung-. Aber schon die Tatsache, daß de»
britische Premierminister wenige Stunden später wesentliche , an sich un»
anfechtbare Punkte seiner Ausführungen , namentlich die über die
Kriegsschuldfrage und die über die o b e r s ch l e s i s ch e
Entscheidung , stark abschwächen mußte, um nicht bei Franzosen,Polen und anderen Anstoß zu erregen , muß hier den Unterschied zwi¬
schen Theorie und Praxis klargcmacht haben . Es wird noch langeLauern, bis sin einigermaßen wirksames Institut zur Ueberwachung
der Weltpolitik im Sinne Macdonalds pcsckzasfen werden kann , wenn
es überhaupt je möglich i !t Die Menschheit, die in mehreren tausend
Jahren nicht im Stande gewesen ist , die Kriege aus der Welt zu sckmf '
fcn . und die inenschlische Natur läßt sich nicht so schnell änderit - Trotz¬
dem muß der Schiedsgedanke alle nur denklmre Förderung erfahren .

Was den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund an-
betrifft , so ist unsere Stellung dafür gegeben . Er kann nur erfolgen,
wenn der Weg so geebnet wird , Saß er ohne Demütigung und
ohne volle Anerkennung des Friedensvertrage »

von Versailles , besonders ohne Anerkennung der Lüge
von Deutschlands Kriegsschuld erfolgen kann. Bis
es so weit ist, wird man bei uns gut tun , große Zurückhaltung zu üben
und sich nicht zu etwas zu drängen , was zur richiigcn Zeit von iclist
kommt -"

Mn Banken - er IurrrnLUffo. .:.
WTB . Genf , 5. Sept . Der Internationale Verband der beim

Völkerbund beglaubigten Journalisten veranstalterc heule zu Ehren
Macdonalds . Herriots und Theunis ein Bankett , zu dem auch
der Präsident der Versammlung , Motta , seiner Hqmans und Jou -
venel , sowie Generalsekretär Drummond und andere Persönlichkeiten
aus dein Völkerbund erschienen mären . Die Drei Ministerpräsidenten ,

die vom Präsidenten des Verbandes , F i l l i o I . begrüßt wurden ,
hielten unter lebhaftem Beisall Ansprachen, in denen sie an die Mit¬
arbeit der Presse für die Herstellung eines wirklichen Friedens appel¬
lierten und in oft humorvoller Weife über ihre eigene Beziehungen
zum Journalismus plauderten .

Nrlöenrng ser Besahungsvor ^ chrijren.
F. H. Paris , 5. Sept . (Dtahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Offiziell .wird in Paris mitgsteilt :
„Um der Bevölkerung des Ruhrgebiete » zu beweisen, mit

welchem Geiste des Wohlwollens die französische Regierung die Lon¬
doner Beschlüsse durchsetzen will , veröffentlicht der Oüerkommanbie»
rende der Besatzungsgruppen eine Verordnung , wonach künstighin
keine Taxe für die Aushändigung von Waffenscheinen erhoben
wird . Andererseits gestattet General D e g o u t t e den deutschen Be¬
hörden, gerichtliche Bersolgungen wegen politischen
Vergehens einzuleitcn . ohne daß vorher die Beiotzungsüc-
hörde ihre Zustimmung geben müßte."

Röumungsprogramm für Sie Dorirnimöer Jone .
TU . Köln , 6 . Sept . ( Drahtbericht .) Rach einer von franzö¬

sischer Seite aus Dortmund stammenden Mitteilung wird sich die
Räumung der Dortmund -Hörder Zone in folgender Ordnung voll¬
ziehen : Zunächst wird die Zollschranke und dann die Mi cum
aufgehoben, dann die Eisenbahner und zuletzt die Truppen
urückgezogen Die Eisenbahner werden voraussichtlich die Dortmunder
onc in kleinen Gruppen verlassen, nachdem sie ihren bisherigen

Dienst reibungslos den deutschen Kollegen übergeben haben . Die
Vahnhofschefs und Inspektoren werden ihre Posten zuletzt , fast un¬
mittelbar vor dem Abmarsch der letzten Truppen verlassen. Die fran¬
zösische Behörde glaubt , die von ihr in Regie genommenen Dergwcrks-
bctriebe und Kokereien bis zum 15 . Oktober zurückerstattcn zu können.
Die HaldenbestLnde und Vorräte sowie die Nebenprodukte, welche den
deutschen Industriellen gn diesem Termin übergeben werden , werden
fast ungefähr den bei der Beschlagnahme vorhandenen Mengen ent¬
sprechen . In der Zeit vom 15 . bis 20 . Oktober erfolgt die llebcrtra -
gungen der beschlagnahmten Unternehmungen und Vorräte an die
deutschen Industriellen . In der Art der Uebertragungsformulierung
werde nzwffchen Vertretern der Micum und den Rubiindustricllen be¬
sondere Verhandlungen staitfinden . Die einwandfreien Defi¬
zite werden aus Reparationskonto gutgefchrieebn. Es läßt sich bereits
heute sagen, daß bis zum 2 0. Oktober sämtliche Bedin¬
gungen erfüllt sind und daß bis zu diesem Zeitpunkt die letzte »
französischen Truppen Dortmund verlassen können .

Owen Zoung beim Rerchsfinanzminifier.
T .U . Berlin , 5 . Sept . (Drahtb . ) Der amerikanische Agent für

die Reparationen , Owen P o u n g. stattete heute morgen Reichsfinanz¬
minister Dr . Luther einen Besuch ab . Obgleich es sich hierbei um
einen Höflichkeitsbesuch handelt , dürfte bei dieser Gelegenheit auch
die deutsche Zahlung von 20 Millionen Mark an die Reparations¬
kasse , über sie sich Poung gelegentlich seiner gestrigen Unterhaltung
mit Pressevertretern sehr lobend äußerte , zur Sprache gekommen setn .

Die Rolle - es Genernlng enter . .
WTB . Berlin , 5 Sept . Der in Berlin in Vcgleituna des vor¬

läufigen Generalagenten für die Reparationszahlungen , P o u n g ,
eingetroffene Bruder des Mitarbeiters General Dawes Oberst
D a w e s , äußerte in einem Interview , nichts sei faffcher , als den
Ecneralagneten ffir die Revarationszehlunaen als Finanzdiktator
cder Schuldenbüttel Deutschlands zu bezeichnen . Vielmebr lei im
Dawesplan jedes Svstem der tatsächlichen Kontrolle d^r Einnabmen
und Ausgaben Deutschlands abqelehnt worden . Die Stellungdes Generalagenten sei daher auch nicht mit der des Kommissars in
Oesterreich , Zimmermann , vergleichbar. Die Tätigkeit des General¬
agenten werde vorwiegend eine bankiermäßigc sein und ibn
käst ausschließlich mit der neuen Notenbank und dem Neichsbankpräsi-denten in Derbinduna bringen . Rur binstchtlich der Anlage der an-
aesammelten Marfbet -äge zum Erwerb deutscher Vermöaensgegen -
stände werde der Generalagent auch mit der Reichsregier"na tu ver-
kebren hab -n ' aber auch dann sei er vcrvlsichtet d - e verfüa -nde Ge¬walt der Reichsregieruna über ibre eigene Wirtschaft zu achten.

Die Aufleguna -er deutschen Anleihe.
(Eigener Kabeldicnst der ,.Badisck?en Pressc" .1

J .S - Rewyork, 5. September . In Wallftreetkreiken erwartet man
die Auslegung der deutschen Anleihe um Mitte Oktober diese»
Jahve,



Sette 2 . Nr. 371. vaSiflye Presse fMorKen«>i»Sgaves Darnstaa, den 6 . Gepkember 1921 .
Der Bürgerkrieg in China.

(Clflenet Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J & Newyork , 5 . September . An» Schanghai wird ge¬

meldet : Nach kurzem Abflauen der KampftLtigkeit der beiden feind¬
lich«« Partei «» ist nordwestlich der Stadt ein« neue schwere
Schlacht i« Gange . Die Gegner sind mit Flugzeugen vor¬
trefflich ausgerüstet Diese und armierte Dschunken beteiligten sich
a» Kampfe. Der Donner der F e l d g e s ch L tz e ist deutlich in Schang-

♦ Hai zu vernehmen. Zu einer rechten Entwicklung von Insanterie -
gesechte« ist e« jedoch noch nicht gekommen , weil sich die Ausklärungs -
streitkräste vorläufig erst in abwartenden Gefechten zu fassen ver¬
suchen.

Ueber di« V e r l u st e an Toten und Verwundeten werden in der
Stadt die ungeheuerlichsten Gerüchte verbreitet , teils ans lln -
kenntnts , teils aus Propagandazwecken. Schanghai hat sich auf eine
laug« .Miegsdauer " eingerichtet. Die Europäer , welche sich nach
Eintreffen der Kriegsschiffe beträchtlich beruhigt haben , speichern
a« Vorräten auf , was noch zu kaufen ist : da aber die Zufuhr von
See aus offen gehalten wird , kann kaum Not eintreten .

SU . New-Pork, 5 . Sept . (Drahibericht .) Die „Associated Press"
meldet aus Schanghai , dass die Stärke der Truppen auf
40 000 geschätzt wird . Die Kampffront erstreckt sich von der Eisen¬
bahn Schanghai—Nanking bis zum Jantsifluß . Sie nähert sich
Schanghai auf 18 Meilen . Nach dem Berichte von Augenzeugen, wur¬
den an einer Stelle von beiden Parteien viel Munition verschwendet,
da wild darauflos geschossen wurde . ( !)

Der Wahlkampf in Amerika .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

1. 8. Rew -Pork, 5 . Sept . Aus Washington wird gemeldet :
Der Wahlkampf der beiden rivalisierenden Parteien (demokratische
»nd republikanische) dauert in unverminderter Schärfe an . In
einem Pamphlet , das die demokratische Partei zu Wahlpropaganda¬
zwecken herausgegeben hat , wird D a w e s, der Urheber des Sachver¬
ständigengutachtens , scharf a.n g e g r i f f e n und als Feind der
Arbeiterbewegung und als Freund der Kapitalisten hingestellt.

Verminderung öes Marineooranschlags .
TU . London, 5 . Sept . (Drahibericht .) Die ganze Verminderung

der amerikanischen Ausgaben für die Marine beträgt 5 6 Milli -
v n e n Dollars . Infolge der Mißbilligung der Erhöhung der Eefchütz-
elevation durch den Präsidenten ist eine allgemeine Mißstimmung in
der Flotte entstanden , besonders deshalb , weil 20 Millionen Dollars
für die Verstärkung der Ueberwachungsflotte zur Durchführung der
Prohibition des Alkoholverbrauches ausgegeben werden sollen .

Wallstreet und die deutschen Kreditgesuche .
TU . Newyork, 5 - Sept . (Drahtbericht .) Auf die massenweise

einlaufenden deutschen Kreditgesuche reagiert die Wallstreet noch
immer äußerst zurückhaltend- Die massgebenden Bankiers nehmen
eine abwartende Haltung ein und erklären , dass sie den Kreditgesuchen
erst nach Erledigung der großen internationalen Anleihe
nähertreten können. Sie betonen aber ihre Bereitschaft, nach der
endgültigen Stabilisierung in Deutschland gesunden deutschen Firmen
gerne Kredite zu gewähren - In gutunterrichteten Finanzkrcisen
werden die bisherigen deutschen Kreditgesuche auf ein e Mil¬
liarde Dollars geschätzt.

Eine Anerkennung für Gilbert .
18 Newyork , 5 . Sevt . lEig . Kabeldienst der Badischen Presse .)

Di« „Newyork Times " Hegrüssen die Ernennung Seymour Parker
Gilberts zum Generalagenten für die Reparationen und schreiben
über ihn in einem Leitartikel u . a . : „Gilbert ist zwar erst 32 Jahre
alt . aber in seinem jungen Leben hat er bis jetzt noch nie harte
Arbeit gescheut . Europa wird bald herausfinden , daß er der Reprä¬
sentant einer neuen Weltordnung und wirtschaftlichen Diplomatie ist-

Drohbriefe an den Prinzen von Wales .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

1- 8. New-Pork, 6. Sept . Die nähere Umgebung des Prinzen
von Wales ist durch Drohbriefe , die an den Prinzen gerichtet
worden sind , in nicht gelinde Aufregung versetzt worden . Der Prinz
wird auf diese Briefe hin von einer Abteilung Detektive ständig
bezpacht werden. Das britische Konsulat , an das die Drohbriefe ge¬
richtet worden sind , glaubt , dass sie von einem Geistesgestörten
herrühren .

Kommandowechfel in der spanischen Armee .
MTB . Paris , 5 . September Nach einer Haoasmcldung aus

Madrid ist General W e y I e r, der Vorsitzende des obersten Gerichts-
«nd Marineratcs , zu>m Genera Ist abschef der spanischen Armee
ernannt worden.

1. 8. New-Pork, 5 . Sept . (Eigener Kabeldienst .) Aus Pictou
(Neuschottland) wird gemeldet : Die englischen Weltumflieg er
haben Pictou verlassen und befinden sich auf dem Wege nach Boston,
wo sie zum ersten Mal seit dem Beginn ihres Weltfluges amerikani¬
schen Boden betreten werden.

Dors- iel zu den deutsch-französischen
Wirtschastsverhandlungen.

Sondierung der Wünsche des Elsaß.
F. U. Paris , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Reise, die der französische Handelsminister R e n a l d i vom 14 .
September ab nach dem Elsaß unternehmen wird , ist wegen der
bevorstehenden Handelsvertragsverhandlungen bedeutungsvoll . Re-
naldi wird die Häfen von Sträßburg und Kehl besichtigen und
einer außerordentlichen Sitzung der Straßbur ge r Handels¬
kammer präsidieren , bei welcher Gelegenheit ihm die bezüglichen
Forderungen , die Elsaß erhebt , vorgetragen werden sollen . Renaldi
wird auch die Petroleumgruben von Hechelbrunn besichtigen . Am 16.
September wird er von den Handelskammern von Kalmar und Mühl¬
hausen empfangen werden und auch bei dieser Gelegenheit die Wünsche
vorgetragen bekommen, die durch den neuen Handelsvertrag mit
Deutschland erfüllt werden sollen .

Die Vertrüge mit Estland .
«L Berlin , 5 . September . (Eigener Drahtbericht .) Im Aus¬

wärtigen Amt hat heute zwischen dem Staatssekretär Freiherr von
Maltzahn und dem estländischen Gesandten Herrn Monning ,der Austausch der Ratifikationsurkunde zu dem am 27. Juni Unter¬
zeichneten Vertrag über die Regelung der mit den Ereignissen des
SLcltkrieges zusammenhängenden Fragen und dem am gleichen Tage
Unterzeichneten vorläufigen Wirtschafsabkommen statt¬
gefunden.

Die beginnende Milikürkontrolle .
Eine Mahnung der Reichsregierung .

WTB - Berlin , 5 . Sept . (Amtlich-) Am 8 . September beginnt
die von der deutschen Regierung mit der Note vom 30 . Juni zuge¬
standene sogenannte Eeneralinspektion des deutschen Rüstungsstandes .
Die Generalinspektion ist als abschließender Akt der interalliierten
Kontrolle gedacht . Nach der bindenden Erklärung der Gegenseite ins¬
besondere der Ministerpräsidenten von England und Frankreich kann
damit gerechnet werden, daß das System der interalliierten Kontrolle
mit seinen in zahlreichen deutschen Städten residierenden Ueber-
wachungskommiffion verschwindet, wenn die Eeneralinspoktion zu¬
friedenstellend und reibungslos verläuft . Die Neichsregierung er¬
wartet daher von der gesamten Bevölkerung , daß sie alles unterläßt ,
was irgendwie als Obstruktion, oder als feindselige Handlung gegen¬
über der Kontrollkommission oder ihrer Mitglieder gedeutet werden
könnte - Jede Handlung dieser Art beschwört die Gefahr herauf , daß
der jetzige Zustand mit allen seinen demütigenden Erscheinungen
verewigt wird . Jedermann muß jetzig wie er auch auf die Vorgänge
gefühlsmäßig reagiert , sein Tun und Lassen ausschließlich danach
einrichten, daß das Ziel erreicht, d . h - daß die Generalinspektion wirk¬
lich zum Schluß der interalliiert en Kontrolle wird .

Der Reichsernährungsminister in Königsberg .
* Königsberg , 8 . Sept . (Funkspruch .) Die Land - und Forst¬

wirtschaftsausstellung der Deutschen Ostmesse in Königsberg , die
größte ihrer Art in Deutschland, wurde heute vormittag um 11 Ahr
von ihrem Protektor , dem Reichsernährungsminister Graf K a n i tz,
mit einer Rede eröffnet, in der er unter anderem sagte : „Nicht
zum ersten Mal sind in der Welt Zweifel an Deutschlands Lebens¬
willen und Lebensberechtigung laut geworden. Wenn wir diese
Ausstellung betrachten, dann werden alle diese Zweifel hinfällig . Dir
Abtrennung vom Reich hat uns Ostpreußen nicht internationalisiert .
Tage schwerster , aufreibendster Arbeit und schwerster seeliicher Kon¬
flikte liegen hinter Regierung und Volk . Die politischen Wogen sind
nicht abgeebbt , und die Frage wird noch immer erörtert , ob ed
richtig war , die Londoner Abmachungen anzunehmen oder abzu¬
lehnen . Die Mehrzahl der deutschen Volksvertreter hat den ersten
Weg gewählt , nur in dem einen Gedanken, dem dicht vor dem
wirtschaftlichen Niederbruch stehenden Westen die Existenz zu erleich¬
tern und endlich den ersten Schritt vorwärts zu machen auf dem
langen , dornenvollen Weg unserer wirtschaftlichen und politischen
Befreiung . Das deutsche Volk will die Lasten , die bisher fast aus¬
schließlich auf dem ersten ruhten , gerne tragen helfen- Die heutige
Feier würdf nicht stattfinden können, wenn nicht hier deutscher Hel¬
denmut Ostpreußens und vor zehn Jahren die alte Heimat vertei¬
digt und betreut hätte .

"

Forderungen der Desatzungsbehörde .
TU . Speyer , 5 . Sept . Die französische Desatzungsbehörde hat .

wie verlautet , von den Verwaltungen der Stadt Speyer und der
Gemeinde Dudenhofen bei Speyer die Bereitstellung eines umfang¬
reichen Bombenabwurfplatzes in den Waldungen Duden¬
hofens verlangt . Dadurch wird die Niederlegung eines großen Wald¬
bestandes notwendig . Auch wäre eine sehr bedeutende Sicherheitszone
erforderlich. Ferner verlautet , daß die französische Besatzungsbehörde
beabsichtigt, einen Schießplatz bei Speyer erheblich zu vergrößern ,
Mit der von Herriot angekündigten Politik der Befreiung sind diese
neuen Anordnungen der französischen Besatzungsbehörde nicht in Ein¬
klang zu bringen .

Die Krise der Deutschnationalen.
Die Ortsgrupxr Altona verlangt Rücktritt der Parteileitung .
* Altona , 5 . Sept . (Funkdienst.) In einer stark besuchten Msi

gliederversammlung der Deutschnationalen Volksparte !
wurde nach lebhafter Aussprache eine Entschließung einstimmig a»
genommen und an die Parteileitung in Berlin gerichtet, b
der es heißt : ,F )as von uns für unmöglich gehaltene Ergebnis de>
Abstimmung über die Dawesgesetze hat uns überrascht und in 23»
stürzung versetzt . Versagte die Parteileitung schon völlig bei de>
Aufklärung des Volkes über die verderblichen Gefahren des Dato»
gutachtens für Deutschland, so erscheint uns der Vorgang am Ä
August geradezu als Vorrat am völlischen Gedanken. Bon 2J»
trauen zur Parteileitung kann keine Rede mehr sein - Wir beantrag ^
daher die baldige Einberufung eines Reichsparteitages und den RLo
tritt der Parteileitung "

Eine Entschließung der Landesausschusses Bayer «.
Sch . München, 5 . Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)

In einer Landesausschußsitzung der deutschnationalel
Volkspartei in Bayern , an der auch die bayerischen Abgeordneten 1*'

Reichstages und des Landtages teilnahmen , wurde an der grundsäsk
lich ablehnenden Stellung gegenüber den Londoner Abm»

chungen festgehalten und eine eingehende Kritik in diesem Siniü
geübt. Schließlich wurde folgende Entschließung einstimmt!

angenommen : „Der Landesausschuß der deutschnationalen 23ort*

partei in Bayern hält die unbedingte Geschlossenheit dt>

Partei für die entscheidende Voraussetzung einer günstigen Entwm
lung des deutschen Schicksals im nationalen Sinne . Er fordert vo'
der Gesamtpartei , daß sie gemäß den getroffenen Vereinbarungen ihr«

ganze Kraft für den Eintritt in die Reichsregierung entsprechend ihrck
Zahl und Bedeutung durchsetzt, und so auf die Durchführung der D§

wesgesetze einen entscheid . nden Einfluß zu erringen - Der Landes
ausschuß verlangt , daß die Reichsregierung entsprechend der Forderun!
der Deutschnationalen den Widerruf des Anerkenntnisses der deutsch»
Schuld am Kriege sofort den fremden Regierungen notifiziert ."

Vor dem Wiederaufirelen KMers .
<1- Berlin , 5 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Wie die Deutschs

Tageszeitung mitteilt , wird Adolf Hitler am 1 . Oktober von d»

Festung Landsberg entlassen werden , weil er nur ein halbes Iah -

Festung zudiktiert erhalten hatte - Mit der Freilassung Hitlers wi»

auch in der nationalsozialistischen Bewegung wahrscheinlich eine
rung insofern erfolgen , als man feststcllen wird , welcher Seite Hl

"

ler sich anfchlicßen wird , ob der neugegründeten Eroßdeutschen Volks
gemeinschaft oder der parlamentarischen Gruppe , in der bekannt»«

auch Ludendorsf steht.
Das Arbellszeilproblem .

Die Gewerkschaften zu den Erklärungen des ReichsarbeitsministekS
ck. Berlin , 4. Eept . (Eigener Drahibericht .) Die Erklärunge »

die Reichsarbeitrminister Dr . Braun jetzt vor seiner Zusammen
lunft mit den Arbeitsministern Englands und Frankreichs in Wj
Frage der Ratifizierung des Washingtoner Abkommens über de»

Ächtstundenardcitstag abgegeben hat , haben die an der RatifizieruM
in erster Lime interessierten Gewerkschaften , wie aus diesen Kreis»

gemeldet wird , nicht befriedigt . Insbesondere steht man in Eervc»

schaftskreisen der Auffassung des Reichsarbeitsministers über et**

eventuelle wenige: starre Auslegung und Handhabung des Wafhiiv
toner Abkommens sehr skeptisch gegenüber. Nach wie vor wird von
den Gewerkschaften betont , daß das Washingtoner Abkommen, d»

ohnehin viele Lücken und Ausnahmen aufwcife, ohne lebe © *

schränkung von Deutschland ratifiziert und zur Grundlage einer
chcn Arbeitszeitrogelung für die in dem Abkommen nicht anyesüh»

ten Bemfsschichten dienen niüsse. Jede andere Haltung der deutsche«

Regierung in dieser Frage würde unweigerlich die Herbeiführung
eines Volksentscheides über den Achtstundentag durch d»

Gewerkschaften zur Folge haben , wobei man auf eine starke Meh^
heit für die nneingeschränkte Ratifizierung dos Washingtoner W
kommens rechnet. _

Tages -Anzeiger.
(Näheres gehe im Inseratenteil .)
Samstag , den 6. September .

Landestheater : Der arme Konrad : 7—10 Uhr.
Stadhrarten : Konzert der Feuerwehrkapelle : 8—10M Uhr.
Kolosseum: Varieteevoistelluug : 8 Uhr . ^ ^
Zentralverband der Angestellten: Festkonzert tm „Friedrichshos

Internationaler Bund der Kriegsopfer : Versammlung im „Web' '

berg" : 8 Uhr . , .
Derein ehem. 111er: Außerordentliche Mitgltederversammlung

„Prinz Karl "
: ViS Uhr.

KTV . 1846 : Kinderfest auf unserem Turnplatz : Uhr.
F . -E . Phönix : Zusammenkunft sämtl . Aktiven im Stadton : : 5Uh»
Zirkus Busch

'
: Gala -Eröffnungsvorstellung : 8 Uhr . ^

Wiener Erstaufführungen.
Von

Hosrat Dr . Max von Millenkovich-Morold .
Rasch hintereinander brachte das Theater in der Josefsstadt noch

zwei heitere Stücke für den sommerlichen Bedarf . Zunächst wieder
ein russisches : „Sonkin und der Haupttreffer " von Semen
Juschke witsch , deutsch von Maurice Hirschmann. Die Russen
dieser Komödie sind aber Juden , und di« Eigentümlichkeit sowohl des
jiddischen wie des echt russischen Theaterstückes ergeben hier ein- nicht
sehr unterhaltende Mischung, aus der nur die Gestalt Sonkins , des
armen Teufels , der so lange von einem künftigen Haupttreffer
träumte , bis er ihn endlich gewinnt und darüber wahnsinnig wird ,
wenigstens in der meisterhaften Darstellung Rombergs als mensch¬
lich rührendes Bild heroartritt und das Komische ins Tragische hin-
llberleitet Die zweite Gabe war der im Reiche schon wohlbekannte
„Schneider W i b b c ! " von Hans Mülle r -S ch l ö f s e r , der
vie über ihn verhängte Gefängnisstrafe durch seinen Gesellen absttzen
läßt , und da dieser in der Haft stirbt , nun seinem eigenen Leichen¬
begängnis zufehon und als plötzlich auftauchendcr Bruder des Ver¬
storbenen die eigene Witwe heiraten muß . um sich seiner
Ehe und Zeines Handwerks auch weiterhin erfreuen zu können - Die
etwas dürftige und zugleich etwas derb» , das Wesen des Volkstüm¬
lichen teils verkennende, teils übertreibende Komik dieses breit aus¬
gesponnenen Schwankes hat in der allzu spitzigen , manche Einzelheiten
ungebührlich verschärfenden Darstellungsweise des Ioiefstädter Thea¬
ters bei der, Wienern keinen starken Widerhall gefunden. Mit dein
Tode darf man nur in leichter und poetischer Weise spielen oder man
muß ihn bitter ernst nehmen. Ein Todesulk wirkt mehr nieder -
drückond als erheiternd Ueberdics liebt der Wiener Theaterbesucher
ein flottes und natürliches Spiel , in der Art des Stegreifspieles ,
nicht das Vnbedachtr und Ausgeklügelte , das in der Iosesstadt
Stil ist.

Mitten im Sommer ist bereits die „Winterfpielzsit " des Deut¬
schen Volkstheaters eröffnet worden , wo jetzt an Stelle Alfred Ber¬
naus Dr . Rudolf Beer Direktor ist , der also zwei Bühnen , Volks¬
theater und Raimundthoater . nicht nur in seiner Leitung vereinigt ,
sondern auch zu einem gemeinsamen Betriebe zu verschmelzen sucht.
Das , was diese beiden Theater gegenwärtig hauptsächlich unterscheidet,
sind die Gewohnheiten und Ansprüche ihrer Besucher . Dieser Unter¬
scheid ist aber so groß, daß er ganz von selbst wieder zu einer deut¬
lichen Abgrenzung der Spielplän « und zu einer verschiedenartigen
Auvwabl der Darsteller führen wird . Dr Beer , als einer der ernste¬
sten . tüchtigsten und persönlich liebenswürdigsten Wiener Bllbnen -
leiier bekannt und erprobt , hat nur leider einen gefährlichen Hang
zu allem Uebermodernen , Ausschweifenden, theatralisch Ungesunden.
Im Raimundtheater fand er mit derartigen Versuchen eine gedanken¬

los zustimmende Gefolgschaft . Im Volkstheater hat er schon jetzt,
bald nach de: Eröffnung , den Eigenwillen der Stammgäste des
Hauses zu spüren.

Der allererste Anfang wurde gutgeheißen , ohne Jubel zu wecken:
Eichendorffs „Freier " in der Bearbeitung Otto Zoffs ,
eine schwächliche Nachahmung der Shakefpearischen Lustspiele, in der
aber viel Eichendorffsche Poesie webt , die sich sogar gegen die derb
stilisierte, schreiende Inszenierung nach Hamburger Muster zu be¬
haupten vermag : eine überflüssige Ausgrabung und Erneuerung , wie
sie im Bolkstheater noch heimisch sind , erfreuliche Gelegenheit zu harm¬
losen Spässen und gemütlichen Scherzen gibt . Mit seiner zweiten
Erstaufführung dagegen verfiel Dr . Beer in das Geschmacklose und
näherte sich dem Unsinnigen und Widerwärtigen . Diesem Eindruck
stcht die Tatsache gegenüber, daß Robert Musil den Literaturpreis
der Stadt Wien erhielt , und die Nachricht , daß feine Komödie „V i n-
cenz und die Freundin bedeutender Männer " in Ber¬
lin sich erfolgreich bewährt haben soll . Aber der lebendige Eindruck
ist alles . Literatur und Theater stehen häufig genug in Feindschaft
zueinander und Berlin und Wien weisen nicht selten nach entgegen¬
gesetzten Himelsrichtungen . Dr . Beer spielt Theater uird spielt für
die Wiener : vor allem für jenes gebildete und empfängliche Wiener
Bürgertum , das sich im Bolkstheater gern zu Hause fühlt . Wie eine
Frau , die von berühmten und bedeutenden Männern umgeben ist
und darum selbst als bedeutende Frau gilt , trotzdem chren unbedeu¬
tenden und sogar schwindelhaft auftretendcn Jugendgelieüten bevor¬
zugt und sich erst von ihm wendet , als sie erfahren hat , daß er sie
mit einer Freundin betrog — wie also das Ursprünglich-Weibliäie
über allem Snobismus siegt , aber auch der unvermeidlichen mensch¬
lichen Enttäuschung zum Opfer fällt , während die Hochstapelei der
Gedanken und Worte immer wieder sich selbst betrügen kann — das
gäbe einen recht hübschen Stoff, , sei es für ein ausgelassenes Lustspiel
oder ein wehmütiges Schauspiel. Und daß dies der dramatische Kern
der Musilfchen Komödie sein soll , verrät der umständliche schwer¬
fällige Titel . Aber warum müssen deijzt diese bedeutenden Männer
ebensoviele Trotteln und Wursteln sein , wodurch sich der Schwerpunkt
der Handlung arg verschiebt und der Bau des Stückes zusammenfällt ?
Wozu das jede Klarheit >md Folgerichtigkeit aufhebende Durcheinan¬
der weiihorgeholter . in keiner Weise begründeter Kuriositäten und
Abnormitäten , mit denen alle Augenblicke ein neues Stück anzuheben
scheint , das sofort wie eine Seifenblase zerplatzt?

Bei der Erstaufführung war natürlich dafür gesorgt, daß in den
Logen und im Parkett Beifall gespendet wurde . Dort sitzen nämlich
die Intimen . Das eigentliche Publikum aber auf Balkon und
Galerien verhielt sich eista ablehnend , Und die feurige Jugend im
Stehparterre gab ihrem Mißfallen an all den logischen Ungereimt¬

heiten und theatralischen Unmöglichkeiten, kräftigen Ausdruck. Das
nicht nur irgendein aufgeregter Theaterbesucher, sondern auch et -
Teil der Presse sie dafür als „Lausbuben " brandmarkte , ist eim
pörend.

Die kommunistische Jugend Wiens suchte der Aufführung o»
von Ernst T o l l e r s „W a n d l u n g" im Komödienhaufs einen stür¬
mischen Erfolg zu bereiten . Jedoch vergeblich! Sie selbst erlahmt'
und niemand leistete Gefolgschaft. Diese fünfzehn Kriegs - und ReoM
lutionsbilder , die nach Belieben verringert oder vermehrt werde»
könnten, sind ein lyrisch -episches Bekenntnis , aber kein Drama um
enthalten zwar einige echte Poesie, aber auch viel leeres Pathos , ot »1
unverständliche Symbolik und viel tendenziöse Entstellung und Hebe»
treibung . Das Ganze wirkte ermüdend.

Kleine Kuüslchrvmk .
Landestheater Die erste Neuheit der diesjährigen Spielz«^

Friedrich W o l f s „D e r a r m e K « n r a d"
. eine Tragödie aus

Bauernrevolte 1514, geht heute in «Szene . Eine Reihe der Haupt¬
darsteller waren beretis bei den di<» jährigcn Festspielon auf de^

°
Hohentwiel TkäMr ihrer Rollen , p insbesoiüere der Träder
Titelrolle Robert Bürkner . In maßgebenden Aufgaben werben
vorstellen Siegfried Nürnberger , Brino Hübner . Ärrro Ebert , Mim
Scheinpflug . Au neuen lbiitgl ^ dern sind fenter beschäfttgt
Hcrren Friedrich Beug , Friedrich (Prüter , Josef van Santen . 3"
Szene gesetzt ist das Äterk von F « ir Baumbach.

Thoma - Reichsdeucke . Die Kunsthandlung E . Bllchle , Inh . ^
Bertsch , Kaiserstr. 128 . hat in ihrem ! Fenster zurzeit di- neuerschienen -«
Reichsdrucke nach Werken von .Pro !- Hans Thoma ausgestellt. Pr ^
Thoma schreibt über die Drucke - „Die mir vorgeleg ten Reichsdruckz
nach meinen Aufzeichnungen ^Frühling "

, „Akutter" , „Brunnen
Borghese Park Rom" sind Mr -isttrillerke der Wiedergabe und bring »«
meine Originale in Deateriai . Technik und Papierfarbe bis f«t
Täuschung vollkommen getreu nach der Vorlage .

" ß
Eme Karl Ha :der-Gedächtn,sausstellung in Mannheim .

städtische Kunsthalle in Mannheim (Leitung Dr G . F . Hartlaub ) d»1'
anstaltet vom 21. September bis Anf.rnn November eine AusstelluM
von Gemälden und Zeichnungen . Karl Haiders ( 1846—1912) . 3 Ü *
erstenmal ist hier aus Museums - tmd Privatbesitz (darunter auch a>>-
der badischen Kunsthalle Karlsruhes ein Hauvtteis des Lebenswer"

dieses bayerischen Malers , Gefährten von Laibl . Böcklin und Thom«.'
zufammengebvacht, der auch innerhalb der impressionistischen Hoclsft«.
seinen eigenen Weg als Fortsetzer deutscb-romantischer Kunstüberliei»
rung gega -ngen ist . Es werden über 40 Gemälde ans allen Schaff»«^
Perioden des Meistens, außerdem eine größere Anzahl repräfentattv »
Zeichnungen vorg-eführt . Ein illustrierter Katalog enthält 2- *
einen Aussatz mit Erinnerungen des Sohnes Ernst Haider.



SamStaa , den S. September 1S24 Badische Presse sMorgenausgabe )
Aus Basen .

Zur Befreiung - er Stadt Offenburg .
= In seiner Eigenschaft als stellvertretender Staatspräsident hat

llntervichtsminifter Dr . H « llvach dem Etadtrat ein Schreiben zu.
gehen lassen, worin er auf Ersuchen des Reichsministers für die be¬
setzten Erbiet « der Stadt Offenburg und dem von der Besetzung be¬
freiten Bezirk den Dank des Reiches übermittelt für die in der Zeitder Prüfung bewiesen« Standhaftigkeit und Haltung . Der Reichs¬
minister für die besetzten Gebiete hat dabei die Hoffnung ausge¬
sprochen . es möge das gute Beispiel , das Offenburg und der ganzeBezirk gegeben haben , allenthalben im deutschen Volk« dazu beitragen ,de« Opfersinn zu erhalten , mit dem wir hoffen dürften , bessere Zeitenfür unser Baterlond herbeizuführen .

Der Bund der Badener Vereine in Württemberghat in einem Schreiben an das Bezirksamt Offenburg mitgeteilt , daßdie Badener Vereine Württembergs sin Stuttgart , Cannstatt , Eh¬lingen , Göppingen , Tübingen . Tuttlingen Schwenningen und Zuffen¬hausen) in ihrer Bundesversammlung ihrer großen Freudeüber die Befreiung Offenburg ? Ausdruck gsMben haben . In dem
Schreiben wird der dankbaren Anhänglichkeit an das badische Heimat¬land und der Wunsch ausgedrückt. daß auch das übrig« jetzt noch vonden Franzosen besetzt« badische Gebiet wieder geräumt wird -

ch
Um die schweren wirtschaftlichen Schäden, die Offenburg durch die

Besetzung und der damit verbundenen Zureisebehinderung erfahrenbat . soweit als möglich zu mildern , bemüht sich der B a d. V e r -
iehrsverband um die Wiederbelebung des Verkehrsn a ch O f f e n b u r g. An die Körperschaften, Vereine und Verbände' .'wie an die Gemeindeverwaltungen und staatlichen Stellen wird
^ ' süesondere die Bitte gerichtet, bei Festsetzung von Besprechungen.Tagungen oder größeren Veranstaltungen die Stadt Offenburg zu
berücksichtigen . Offenburg ist zentral gelegen und von allen Seitenle 'cht erreichbar . Im Anschluß an Tagungen usw . ist eine günstigeAusflugsmüglichkeit nach dem Schwarzwaio geboten. Seitens desBad . Verkehrsverbandes ist bereits für den Monat Oktober eineSitzung des Landesausschusses in Offenburg geplant .Vorteilhafte Fahrgelegenheit besteht an Sonntagen mit den ermäßig¬en Sonntagskarten nach Offenburg . Durch eine Erleichterung undErweiterung des Sonntagsverkehrs ist auch die ReichsbahndirettivnKarlsruhe für die Förderung der Zureise nach Offenburg bemüht.Dei allen vom Bad . Berkehrsverband zur Ausführung kommenden
Eesellschastssonderziigen vom Unterland nach Freiburg . Triberg und
Konstanz gelangen künftig auch Fahrkarten nach Offenburg zur Aus-aabe , wie dies bereits beim Sonderzug am 24 . August nach Freiburgder Fall war Selbstverständlich werden auch alle von Offenburgangehenden Demühiingen und Veranstaltungen zur Hebung desVerkehrs weitgehende tatkräftige Unterstützung erfahren .

*
) 1( Erötziugen (Amt Durlach) , 5 . Sept . (Jubiläum .) Polizei -wachtmerster August Stutz konnte gestern sein 25jähriges Dienst-jLouQum feiern » aus welchem Anlaß ihm oon der Gemeinde, den

^ " -eweamten Grötzingens und dem Dezirks-PolizeibeamtenoereinDurlach Gratulationen und Geschenke zugeganegn sind.— Derghausen, bei Durlach , 5 . Sept . Zu dem tötlichen Un¬glück sf all , der sich vor einigen Tagen hier ereignet und bei demdie IS Jahre alte Frieda Brombacher ihr Leben eingebüht hat , wirduus . um nicht die irrige Meinung eines Selbstmordes auskommenzu lassen , mitgeteilt , dah die Verunglückte beim lleberschreiten derGleise nicht , wie gemeldet, von diesem die Strecke passierenden Schnell¬zug überfahren , sondern von diesem ersaht und durch die Wucht dosAufftohens eine Strecke weit geschleudert wurde . Das Mädchen er¬litt « inen Schädelbruch. der ihren sofortigen Tod zur Folge hatte .Mannheim , 5. Sept . Heute vormittag wurde in ihrer Woh-
ttmg eine 40 Jahre alt « Buchhalterin mit einer schweren Eas -
vergiftnng amfaefunden. Ob Unfall oder Selbstmordversuch vor-

noch nicht fest. — Gestern gerieten auf ihrer Arbeitsstellem den Papyruswerken zwei Arbeiter miteinander in Streit . Hier¬bei Mng ein 22jährig«r verh . Arbeiter einem 31 Jahre alten verh.Kollege« mrt einem Eisenrohr auf den Kopf, sodah dieser bewußtlosmsmmnenbrach. Bei der Untersuchung wurde ein Schädelbruch fesige-
ttüchtig.

^^ ®eül«fcte schwebt in Lebensgefahr . Der Täter ging
) U Httdelberg , 5. Sept . (Zusammenkunft.) Der Verein badi¬scher Bahnhofwirte hielt am Mittwoch im Hotel Schrieder hier seinestatutgemähe Generalversammlung ab , zu welcher die Mitglieder ausdem ganzen Lande zahlreich erschienen waren . Der erste VorsitzendeKarl Stelze r-Karlsruhe begrüßte und leitete die Versammlungund hieß besonders die erschienenen Vorstände des bayrischen Bahn -hoftmrtverbandes Kühle r -Würzburg und des württembergifchenN e u h ä u f e r-Plochingen herzlich willkommen. Die Verhandlungen ,in denen besonders interne Standesfragen eingehend behandelt wur¬den . dehnten sich bis zum späteren Nachmittag aus ; sie nahmen einenallseits befriedigenden Verlauf .
— Wiesloch, 5- Sept . (Brand .) Hier brach in dem alleinstehen¬de« Haus des Fabrikarbeiters Lehr , das am westlichen Ausgangde» Dorfes an der Strahe nach St . Leon steht , Feuer aus , dem , durchdie reichen Grntevorräte begünstigt , das ganze Anwesen zum Opferfiel . Der Schaden wird auf 8—9000 Mark geschätzt, der durch Ver¬

sicherung gedeckt ist.
— Wertheim , 5- Sept . (70. Geburtstag .) Gestern feierte Ober¬

lehrer a . D . Baumeister den 70. Geburtstag . Nach einer be¬
ruflichen Tätigkeit in Bruchial , Werbachhaufen und Wertheim trater 1820 in den Ruhestand.

y Epfenbach (A Reckarbifchofsheim ) , 3. Sept . (Bürgermeist «r -wahl .) Bei
, der stattgefundenen Vürgermeisterwahl wurde der Land¬wirt Ludwig Arnold , der ältest« Sohn des ftüheren RatschreibersDaniel Arnold , mit großer Stimmenmehrheit gegen den anderenKandidaten Adam Seel zum Oberhaupt der Gemeinde gewählt ,

y Eschelbronn (A. Neckarbischofsheim ) , 3 . Sept . lleberfchwem-mung .) Infolge des anhaltenden Regens überschwemmte dieSchwarzbach das Wiefemgelände und machte viel Oehmdgms un¬brauchbar . Die ca . 15 Meter lange Ufermauer bei der ZieglerfchenMühle , die schon einige Zeit reparaturbedürftig ist, stürzte in derNacht zusammen, die Böschung rutschte nach . Nun macht die Wasser-und Straßenbauinspektion einen Neubau statt der Reparatur -Brette « , 5 . Sept . (Brand .) Die vor wenigen Monaten inMaulbronn neu erstellte Zigarettenfabrik ist durch Feuer teil¬weise zerstört worden.
r 7^ Dasbach. 5. Sept . Im sogenannten .Lvinkel" beim LandwirtJosef Berger brach im Oekonomiegebäude gestern mittag Feueraus . das ebenfalls in den Heu- und Erntevorräten reichliche Rah -

Durch das tatkräftige Eingreifen der Feuerwehr konntedas Wohnhaus gerettet werden . Auch das Vieh konnte in Sicherheitgebracht werden.
= Kehl, 5 . Sept . (Wieder aufgefunden .) Das kürzlich alsvermißt gemeldete 15jährige Mädchen Elise Schwarz ist in Darm¬stadt aufgefunden und vom Vater wieder zurückgcholt worden-
— Durbach (A . Offenburg ) , 5 . Sept - (Feuer .) Heute früh brachm dem Anwesen des Polizeidieners Feuer aus . das in den reichenFutter - . Heu - und Holzvorräten gute Nahrung fand . Das Feuergriff so rasch um sich , daß die 2 Söhne des Brandgeschädigten sich nur' t kappe r Not retten konnten. Auch das Vieh konnte nur unter

großer Lebensgefahr gerettet werden. Das ganze Anwesen mit allem
Inventar wurde vollständig ein Raub der Flammen .: ! : Ettenheim (A. Lahr ) , 5. Sept . Zwei französischeDeserteure vom 9 . Pionier -Regiment in Metz sind in Kippen¬heim durch di« Gendarmerie verhaftet worden .

) ! ( Höchenschwand bei St . Blasien , 4 . Sept . (Die goldene Hoch¬zeit) konnten heute die Eheleute Joseph T h o m a und Martina ,geb . Kaiser , feiern , aus welchem Anlaß dem Jubelpaar Glückwünschevon der Gemeinde , dem Staat und dem Erzbischof zugegangen sind .— Meßkirch, 5. Sept . (Schwerer Einbruch in di« Stadtkirche .)In der Stadtkirche wurde heute Nacht ein schwerer Einbruchverübt . Diebe drangen auf einer Leiter durch ein Kirchensenster,das sie eingedrückt hatten , in das Innere der Kirche ein. Sie ent¬fernten zuerst einen 8 Zentner schweren Stein und stiegen dann indie Fürstengruft . Dort erbrachen sie sechs große und vier kleine
Särge von Fürstlichkeiten. Offenbar vermuteten sie Schmucksachenin den Särgen , dürften aber nichts darin gefunden haben . Die Ge¬beine der Toten waren umhergestreut . Dann brachen die Diebe indie Sakristei ein , fanden aber auch dort keine wertvollen Gegen¬stände, weil diese schon vor 14 Tagen von dort entfernt wordenwaren , als man in der Sakristei eines Abends ein Loch entdeckte,das wahrscheinlich schon zum Einbruch bestimmt war . Der Tabernakelwurde von den Einbrechern erbrochen und der Kelch mit den Hostien
herausgenommen . Den ziemlich wertlosen Kelch ließen die Diebeaber liegen , warfen die Hostien heraus und zertraten sie . DieTäter sind bis jetzt noch unbekannt .

— Konstanz, 5 . Sept . (In den Bergen verunglückt.) Am Diens¬
tag dieser Woche wollte der 20jährige Karl T h o m a stud . ing . in
München, Sohn des Bäckermeisters Thoma von hier , das Matlerhorneinen der gefährlichsten Schweizer Berge allein besteigen. Er kehrteam Dienstag abend nicht mehr zur Sellweihhütte zurück, worauf er
gesucht wurde . Am Mittwoch morgen fand man ihn von Zermattaus auf einem Gletscher liegen . Eine Rettungskolonne brach von
Zermatt auf, um den Verunglückten zu bergen.

Aus Ser LanSeshaupMaSl.
Karlsruhe , den 6 . September 1824-

Aufhebung - er Zollgrenze zwischen dem Rhein -
Hafen und - em unbesetzten Gebiet .

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren fällt die Zoll¬
grenze zwischen dem Karlsruher Rheinhafen und dem unbesetzten Ge¬biet nächsten Dienstag , den 9. September 1924 , nachts12 Uhr-

Mit der Zurückverlegung der ftanzöstschen Zollgrenze endet
auch die Tätigkeit des interalliierten Zollamtes im
Karlsruher Rheinhafengebiet , das am 10. April 1924in Betrieb genommen worden ist , während in her Zeit vom 3. März1923 , dem Zeitpunkt der Vorschiebung der französischen Zollinie andie Ostgrenze des Karlsruher Rheinhafengebiets , bis zum 10. April
1924 die Zollamtliche Abfertigung der in das Hafengebiet einzu¬
führenden und der aus ihm auszuführenden Güter zum Teil in Wörth(Rhein ) zum Teil in Ludwigshafen (Rhein ) vorzunehmen war .Die persönlich « Erledigung der Zollvorschriften bei den Zoll¬ämtern im altbesetzten Gebiet war für die Rheinhasenunternehmen mit
großen Schwierigkeiten und Aufwendungen verbunden , weil die
Vorsprache bei den Stellen ungefährdet nur ausführen konnte , wer mit
Ausweisen versehen war , dern Ausgabe durch die ftanzöstschen Paß¬
stellen außerordentlich langsam und zurückhaltend erfolgte . Wieder¬
holt wurden Angestellte von Karlsruher Rheinhafenunternehmen ,die nicht genügend« Ausweise besaßen, beim Betreten des besetztenGebietes festgenommen und bestraft-

Mehr als 18 Monate unterstand sonach das Karlsruher Rhein¬
hafengebiet dem französischen Zollregiment und hat dadurch unschätz¬baren Schaden erlitten . Möge es nunmehr , soweit die Ungunst der
Zeit eg zuläßt , seinen unterbrochenen, einst so vielversprechenden Auf¬
stieg wieder fortsetzen .

*
— Für die Einrcije in das besetzte Rheinland und Ruhr -Gebiet

genügen nach Aufhebung der Ordonanzen der Rheinlandkommissionin Zukunft die von der deutschen Polizei ausgestelltenmit Lichtbildern versehenen Personalausweise . Wei¬
terer Ausweise bedarf es nicht mehr . Rach den vorliegenden
Meldungen hat der Verkehr zwischen dem besetzten und unbesetztenGebiet bereits eine Zunahme zu verzeichnen. Es kann erwartet
werden. daß die günstigen Wirkungen der Wiederherstellung des frü¬
heren Zustandes für das Wirtschaftsleben der besetzten Gebiete nicht
ausbleibt . Insbesondere wird für die Kölner Herbstmesse , dis
zwischen dem 14 . und 19. September stattsindet , mit einem starken
Besuch gerechnet. Desgleichen erhoffen die Bäder des besetzten Ge¬
bietes für die Herbstsaison einen verstärkten Zustrom von Gästen aus
dem unbesetzten Gebiet.

() Die Kola -Ausstellung in der städtischen Ausstellungshalle , die
am Samstag nachmittag 354 Uhr mit einer intimen Feier eröffnetwird und ab Sonntag vormittag 10 Uhr auch der Allgemeinheit zu¬
gängig ist, steht heute so gut wie fertig da . Was dort in den letzten
24 Stunden von den Ausstellern im Verein mit der Ausstellungs¬
leitung an Arbeit geleistet wurde , ist direkt erstaunlich. Von allen
Seiten , insbesondere auch von den erst vor wenigen Tagen beendeten
Feinkost- , Lbens - und Eenußmittel -Ausstellungen in Köln und Darm -
stadt strömten die Ausstellungsgüter in solchen Massen zu , daß die
anfahrenden Wagen zeitweilig stundenlang stehen mußten , bis es
möglich wurde , an sie zum Zwecke der Entladung heranzukommen.
Aber nicht nur der reale Inhalt der Ausstellung ist überaus reich
und interessant , sondern auch die dekorative Ausgestaltung der über
100 einzelnen Abteilungen ist nach jeder Richtung hin vortrefflich
gelungen und sehenswert . Hier findet jeder , der Laie sowohl wie der

.Fachmann , volle Befriedigung und auch die Hausftau — die ja ge¬
wissermaßen zwischen beiden steht — wird diese Ausstellung mit
größtem Interesse durchwandern . So kann es wohl kaum einem Zwei¬
fel unterliegen , daß die städtische Ausstellungshalle ab Sonntag vor¬
mittag das Ziel vieler Tausend« von Besuchern werden dürfte . Da
die Ausstellung die ganze nächste Woche über auch Werktags geöffnet
ist, dürfte wohl mancher nach einem allgemeinen Ueberblick am
Sonntag auch noch einen den Einzelheiten gewidmeten Besuch der
Ausstellung während der Wochentage vornehmen . Den müde gewor¬
denen Besuchern winken im Weinrestaurant und im Bierzelt ange¬
nehmen Stunden der Erholung , die an den Abenden durch gute Kon¬
zert- und Eesangsvorträge noch besonders gewürzt werden.

- !- Karlsruher Herbstwoche . Nachdem der für die landwirtschaft¬
lich« Gau -Ausstellun « des Pfinzgau -Werbandes . welche während der
Karlsruher Herbstwoche vom 20. bis 22. September in D u r l a ch
stattfindet , vorgesehene Anmeldetermin verstrichen ist, kann festgestellt
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werden, daß die Anmeldungen außerordentlich zahlreich eingelaufc
stnd . Die Zahl der angemeldeten Kaltblutstuten mit Fohlen betrat
50 . die der Halbblutstuten mit Fohlen 30 . ferner stnd 8 Zuchthengs
angemeldet worden . An Rindvieh , Farren , Kühe, Kalbinnen ur
Rinder ist die Zahl von 100 Tieren , bei Ziegen die Zahl von 1.
überschritten worden . Täglich laufen noch Anmeldungen auf Pferl
und Rindvieh ein , welche keine Berücksichtigung mehr finden könne .
Auch auf dem Gebiete der Schweine, der Geflügelzucht und für lan .
wirtschaftliche Produkte stnd zahlreiche Anmeldungen eingelaufe .
Erfreulicherweise werden sich auch die staatlichen Anstalten , wie di
landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augustenberg, die Landwirtschaft!
schule Augustenberg und die Badische Nebenveredelungsanftalt a
der Ausstellung beteiligen . Die Bad - Landwirtschaftskammer wn
durch ihre Abteilung fSr Pflanzenbau und durch die Flachs - ur
Hanfbaustelle vertreten sein . Viele Anmeldungen größerer und kle
nerer Landwirte liegen vor , auch besonders für Obst. Auf der Aur
stellung werden auch landwirtschaftliche Hilfsstoffe, landwirtschaftlick
Maschinen und Geräte ausgestellt . Die Erwartungen des PfinMl
verbandes sind durch die Anmeldungen bei weitem Übertrosse
worden.

Die Berschärfung der schlechten wirtschaftlichen Lage der Ang«
stellten. Die durch di« starke Arbeitslosigkeit heroorgerufenen Schwn
rigkeiten werden sich nach den heute vorliegenden Unterlagen a
1 . Oktober in ganz erschreckendem Maße verschärfen . Wie uns vo >
Gewerkschaftsbund d,r Angestellten (GDA) mitgete .
wird , haben in Baden , der Pfalz und dem Saargebict di
Firmen aller Erwerbsgruppen von der bis 19 . August bestehende
Kündigungsmöglichkeit außerordentlich starken Gebrauch gemach
Dieses Vorgehen wird von den Firmen mit den bestehenden wir :
schaftlichen Verhältnissen begründet und vor allen Dingen mit de
gänzlichen Unsicherheit und Unklarheit , in der sich heute das W '. ri
schaftsleben befindet . Für die davon betroffenen Angestellten cic «
nen sich damit ganz trostlose Verhältnisse . Infolge ihres außeror .?eml ' ch großen Umfangs verlieren diese Vorgänge ihren privaten Eliarai
ter und werden über den Kreis der beteiligten Personen hinaus zeiner Angelegenheit , die die Gesamtheit in starken Maße angehWenn die Kündigungen perfekt werden , steht der Winter tw ' de
Tür . Eine Versorgung mit Kohlen , Kartoffeln und Winterkleid :: ,ulw . ist schon bei den heute bestehenden Gehältern nicht möglich ■■■•.
schweige denn später , wenn eine verschärfte Kurzarbeit oder ein
gänzliche Stellungslosigkeit eintritt . Diese bedrohliche Entwickln^hat den EDA veranlaßt , in einer dringenden Eingabe an dd- Lan
dcsregierung und an die Reichsregierung auf diese Verhältniste ausmerksam zu machen . Gleichzeitig ist der Antrag gestellt worden st -"
beschleunigt innerhalb der in Frage kommenden interessierten K ^ e : sim Beisein der Regierung über ein geeignetes Vorgehen zu einigenum diese Schwierigkeiten zu beheben. Wenn alle Beteiligten d!Wichtigkeit dieser Frage vrkennen. dann ist zu hoffen, daß sehr wohdi« Möglichkeit gefunden wird , hier vorbeugende Maßnahmen zu ergreifen .

ha - Ansländische Flugposten in, September . Ausländische Fluapost wird von der deutschen Post auch im September im Orient nn!in Südamerika benutzt - Von München geht am 4- und 18 . September 9 .20 eine Post , die am 11. und 25. in Kairo das Flugzeug midBagdad erreicht. Die ganze Beförderung dauert 7y, bis 8 TageSie wird benutzt für Mesopotamien sowie Kermanschah. >iamodatund Mahommerah in Persien . Don Hamburg geht etwa all- 8 TagSeepost nach Kolumbien für den Flug Barranquilla -Giradot an jedenDienstag und Freitag , für Girardot -Reiva jeden Mittwoch Die Be
förderung von Hamburg nach Bogota dauert etwa 25 , der Zeitgewin ,8 bis 10 Tage . Befördert wird nach ganz Kolumbien -

! Borauzeiae « der « era»stalter . I
* Die Gefangsabteilung der Karlsruher Staatspolizeibeamte ,tritt am Samstag , den 6 . ds . Mts ., abends 8 llhr im oberer

Festsaale der Rowack -Gaststätten mit einem Konzert erstmals a>die Oeffentlichkeit- Geleitet von dem Grundsatz, einige genußreich«
Stunden zu bieten , wurden erstklassige Kräfte , so die Gcigenkiinstlerin Fräulein Elisabeth Neumann , Herr Kammersänger W e y.r a u ck
und Herr Dr . Rudolf D e l l a r d i als Mitwirkende verpflichtetEbenso wirkt eine Abteilung badischer Polizeimusiker mit . De :
Flügel entstammt dem Lager der Firma Ritmüller , Kaiserstraße 167
hier . Die Rachftage nach Karten hat bereits sehr rege eingesetzt , sodaß mit einem Ausverkauf des Saales zu rechnen ist. Karten sinlin geringem Umfange an der Abendkaste erhältlich .

: ! : Stadtqarten -Konzerte. Gufes Wetter vorausgesetzt herrsch
auch am nächsten Sonntag , den 7 . ds . Mts ., im Stadtgarten rege;
musikalisches Leben. Den Auftakt hierzu eröffnen die Feuerwehr ,
kapelle und die Kapelle des Musikvereins Karlsruhe in den beider
Promenadekonzerten vormittags von 11—12 Uhr bei der Festhall«und beim Schwarzwaldhaus . Von den Besuchern dieser Konzerte wir )
kein Musikzuschlag erhoben . Nachmittags von 3 )4—6 Uhr und abend-
von 8—10 )4 Uhr konzertiert sodann die Feuerwehrkapelle mit aus ,
gezeichneten Programmen . — Am Montag abend konzertieriim Stadtgarten von 8—1054 Uhr die Feuerwehrkovelle . Im Fall «die vorgesehenen Abendkonzerte wegen schlechten Wetters ausfallen
müsten, finden jeweils im neuen Weinsaal der Siadtgartenwirtschaffbei freiem Eintritt Künstlevkonzerte sta tt -

Nerichtszeitung .
— Pforzheim , 5 . Sept . (Ein Hochstapler vor Gericht. ) Ein ge¬

fährlicher Hochstapler stand in der Person des Kaufmanns Moritz
Georg Benz von hier vor dem hiesigen Gericht. Als ungeratener
Sohn war Benz von seinen Eltern verstoßen worden und er lebte
in der Hauptsache vom Schwindel . Mit Rücksicht auf das jugendlich«
Alter des Angeklagten billigte das Gericht mildernde Umstände zuund sprach eine Gefängnisstrafe von drei Jahren aus ,unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer v»»
5 Iabren .

y Neckarbifchofsheim , 3 . Sept . Das hiesige Schöffengericht ver¬
urteilte die wegen Wilddieberei angeklagte- r Personen Adam
Heller zu 9 Monaten abzüglich der Untersuchungshaft . Konrad Schön
zu 6 Monaten 1 Woche Gefängnis . Gecg Frey 100 Mk . Geldstrafe
ober 10 Tage Gefängnis im Falle der Unbeibringlichkeit, Heinr . Ernst
60 Mk . oder 6 Tage Gefängnis bei Unbeibringlichkeit . Die Kosten
haben die Verurteilten zu tragen .

C A T V R I N «retten Nervenschwäche Krschöpfnngs -1 * 11111 zustäncte . sex . Neurasthenie >, . vorzeit.Alterserscheinunaep, ein anreffendes und krSfliBende "
Hormon - V'ohimbin - Präparat . Fachä rztlich hegn tach ’et n.empfohlen. Einzel - und Kurpackung ln jeder Apothekeerhältlich . sicher : Hirsch- , Hof- . Internationale- Kronen -
Sonnen - und Stadt-Apotheke

Geschäftliche M Teilungen .
Das Sanatorium Bilz in Dresdcn - Radebcul ist eingeben» renoviert

und erweitert und bietet infolac seiner günstigen klimatischen Lage und
der entsprechenden inneren Einrichtungen die beste Gelegenheit zur
Durchführung von Herbst . . Obst - , Trauben - und Wtnterkurcn. Bei Ner-
ven -Stoffwechict- , Berdauungö - u . Frauenleiden , sowie chronischen Krank-
beiten jeder Art hat das Sanatorium mit diesen Kuren die besten Erfolge
zu verzeichnen und lassen sich infolge der günstigen Einrichtungen Luft»
und Sonneubüder bis weit tm November hinein anwenden. Alles wettere
besagt der frei erbültttche Prospekt. _ ,

Die miCaL - aromatische
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XtttMcn ^ ^pptel x Sport .
:- : v . Motorrad « »ad Autemobil -Turni « i» - «« « alb . Da» im

letzten Jahr zum ersten mal in Herrenalb unter - roher Beteiligung
und mit ausgezeichnetem Erfolg abgehalteae Motorrad - und Auto»
mobilturnier soll nun zu einer alljährlichen Einrichtung werden.
Am 18. , 14. und 15. September veraifftaltet derMotorsportklub
Karlsruhe zusammen mit dem Motorfportklub Herrenalb das
zweite Turnier . Die letzte« Jahr nach dem Dobel geplant « B e r g «
prüfungsfahrt , di« leider in der vorgriehenen Weste nicht zur
Ausführung kommen konnte, wird diesmal bestimmt gefahren . Die
5 Kilometer lang« Rennstrecke beginnt am Ausgang von Hrnenalb ,
führt über di« neu hergerichtete Straß « nach Dobel und endet kurz
vor dem Eingang zum Dorf . Mit einer Durchfchnittssteigurm von 8
Prozent bietet di« kurvenreich« Strecke gute Gelegenheit die Leistung
von Fahrer und Fichrzeug kennen zu lernen . Anher der Bergprü¬
fungsfahrt stt eine GefchiÄichkeitsprüfung im Kurgarten von Herren¬
alb vorgesehen. Beide Konkurrenzen sollen erneut ein Zeugnis ab-
legen von den technischen Leistungen der deustchen Industrie und der
Geschicklichkeit und Gewandtheit der Motorradfahrer . Am ein« glatte
Abwicklung der Veranstaltung , di« nicht nur für das sporttreibende ,
sondern auch für das zuschauende Publikum ein Ereignis werden
soll, werden sich die Veranstalter in jeder Weis« bemühen.

Die Daden-Bavener Sporkwoche 1924.
Da» Tennisturnier .

Am heutigen Donnerstag konnte da» Turnier , von prächtigem
Wetter begünstigt , seinen Anfang nehme« und in den Hauptkonkur-
renzen sogar bis zur Vorschlußrunde gefördert werden . Dies ist
in erster Linie ein Verdienst der erprobten Turnierleiter Dr . Fried¬
leben und Kreuzer , zumal nur auf sechs Plätzen gespielt werden
konnte. Die Beteiligung deutscher Metsterspieler wie Froitzheim»,
Kreuzers , Wetzels und Buh und die hervorragende Besetzung , di« die
Damenkoickurrenzen mit der deustchen Meisterin 1824 Frau Dr . Fried -
lebey , Frl . Toni Weihermann , Frau Ledig, Frl . Tallmeqer , Frl .
Weihe, Frau Diergardt tntb Frau Krug gefunden hat , spricht schon
von selbst dafür , dah erbittert um die Eiegespalme gestritten wurde .
Wenn man von den 180 Spielen , die am Donnerstag bestritten wur¬
den , einige hervorheben soll, so denkt man zuerst an das Spiel Froitz¬
heim—Wetzel , das einen spannenden und abwechslungsreichen Verlauf
nahm . Der junge Wetzel zwang den Altmeister , sich voll auszugeben
und nur dieser Tatsache hat Froitzheim den Sieg zu verdanken . Außer
Froitzheim hat sich in der oberen Hälfte Dr . Buh-Mannheim durch
sichere Siege über Büschyens, Marcotty und Seldte bis zur Vorschluß¬
runde durchgerungen . In der unteren Hälfte wartet Kreuzer , der
durch überlegen« Sieger über Blum , Graf Fürstenberg , Dr . Goosens
und Fritz seine Epielstärke bewiesen hat , auf seinen Gegner in der
Vorschlußrunde. Aeuhrrst interessante Kämpfe wickelten stch bei den
Damen ab . Das Frankfurter Schwesternpaar Frau Dr . Friedlebenund Frl . Weihermann , Frau Zlemp und Frl . Eallmever siegten nach
Belieben über alles , was stch ihnen bis jetzt entgegenstellt« . Für die
Schluhrund « erwartet man heftig« Kämpfe , zumal di« Spiel -
stärke der oben genannten Damen fast gleichwertig ist. Wie bei allen
Tennisturnieren , so auch bei hiesigen, nehmen die Doppestpiele einen
überaus abwechslung-wollen und daher spannenden Verlauf . In die¬
ser Konkurrenz wird dem Paar Froitzheim-Kreuzer der Sieg wohl
nicht zu nehmen sein ; denn zwei überlegene Siege über Wetzel -Goo-
sens, bei dem elfterer bet seinem Partner nicht genügende Unter¬
stützung faitd und über Büschgens-Seldte , deren Niederlage auch nichteinen Augenblick in Frage stand, liehen den vermutlichen Ausgang
ahnen : die schärfften Gegner find Buß-Marcotty , die über achtbare
Spielstarke verfügen.

Die bisherigen Ergebnisse find:
Herren^ inzelspiel ohne Borgab «. 1. Hälfte - Büß

62 , 6 :3 : FrviMetm -Jeh Karlsruhe 6 :6 , 6 :2 ; v . d . Heydt Karlsruhe -
Hirsch Karlsruhe 6 : 1, 8 :6 ; Wetzel Pforzheim - R . Fuchs 6 :6. 6 :0;
Stvantz-Piec 6 :4 , 4 :6, 6 :0 ; Seü >te-Klein 6 :2 , 7 :5 ; Dr . Buh Männ¬

in- TMchgen » 6 :3 , 6 :2 ; Froitzheim-Daniel 6 :6 , 6 :3 ; Strwntz - Dr .
facker Stuttgart 6 : 1, 6 : 4 ; Seldte - Dr . Sigm . Fuchs Karlsruhe

2 :6 . 6 : 1 , 6 : 1 ; Dr . l
6 :3 , 6:3 ; Da
Pfoycheim 6t . , . _ . _

2. Hälfte : Fritz-Reuter 6 :2, 6 : 3 ; Weihe-v . Diergardt 6 :2 6 :0 ;
Stvinwam -Priinz Reutz 6 : 1, 8:1 ; Beermann -Wagner 6 :0, 6 : 1 ; Jako -
brny-Gebhardt 4 :6, 6 :3 , 6 :3 ; Kreuzer-Blum 6 :0 . 6 :2 ; Weihe -Stein -
warz Karlsruhe 6 : 1, 6 : 1 ; Beemnann -Modlich Karlsruhe 6 :0. 7 -5 ;
Jaköbiny Hannover - Erdmann 6 :3 , 6 :2 ; Kreuzer - Graf Fürstenberg
6 :0, 6 :0 ; Fries -Kraft Freiburq 6 :3,7 :5 ; Kreuzer-Dr . Goosens 6:1 , 6 :0 ;
Fries -E«wnav 6 : 1 , 6,6 : 1 ; Kreuzer-Frik 6 :0 . 6 :1 .

Damen -Einzel ohne Borgab «. Meisterschaft von Baden -
Baden . Frau Reichel-Frl Gradenwitz 6 :3 , 6 -2 ; Frau Dr . Fried -
lebeî Frau Sack 6 :0 . 6 :0 ; Frau v . Dieroardt -Frl . Winter 6 : 1 , 6 :4 ;Frl . Weihe -Frau Eitel 6 :1 . 6 :4 : Frau Leoig-Frau Ellinger 6 :1 , 6 : 1 ;Frau Jakobtny -Frau King Stuttgart 6 :2, 6 :0 ; Frau Schultz - FrauBorges 6 : 1 , 6 :1 ; Frl . Toni Weihermann Frankfurt - Freiin v Acker¬
mann Karlsruhe 6 : 1 . 6 : 1 : Frau Hemp - Frau Heimcmn 6 : 2 . 6 : 1 ; FrauSchäfer-Frau Dr . Bischer 4 :6 . 12 : 10, 8 :6 ; Frau Dr . Friedlebrn -FrauReichel 6 :0. 6 :8 ; Frau v . Diergardt -Frl . A« Pforzheim 6 :0 6 :2 : Frl .Toni Weihormaim Frankfurt - Fvau Schultz 6 : 1 . 6 :1 ; Frau Hemp -
Frau Staudt 6:1 , 6 : 1 ; Frl . Eallmeyer -Frau Eastn 6 :0 . 6 :4 ; Frl . Eall -
meyer-Frmi Schäfer 6 :2 . 6 :0 . Di« letzten 3 Runden stehen aus

Herreudoppelspiel ohne Borgabe . Dr - Butz -Marcotty —Jeß -Mod-
lich 6 :0 , 6 :3 ; F«ls-Dr . Friedleben —R . Fuchs-Gebhardt 6 :0 . 10 :12 . 6 :3 :Blum -Strwntz—v . Di« Mrdt -Iakobiny 8 :6 . 4 :6 . 6 :4 : Beermann -Fritz—Iunk -Fries 6 : 1 , 6 :4 ; Kraft -Weihe Freiburg —v . d. Heydt-Fuchs 6 :2,7 :5 ; Frmtzheim-Kreuzer- Wetzel-Goofens 6 :2 . 6 :2 ; D-ermann -Fritz—Blum -Strantz 6 :2. 6 :3 : Kraft -Weibe—Waqnev-Gmf Fürstenberg 6 :2,6 :0 ; Dr . Duß-Marcottv —F«ls -Dr . Friedleben 6 : 2 , 6 :0 ; Froitzheim-
Kreuzer—Büschgens-Seldte 6 :0 . 6 : 1 ; Beermann - Fretz—Prinz Reuh-Daniel 6 1 , 7 : 5.

Aus den Nachbarländern .
qp Landau , 4. Sept . (Wegen Körperverletzung vernrteilt .) Das

Schwurgericht beim Landgericht Landau verurteilte den WinzerJos . Strasser , aus Edesheim , der am Abend des 25 . März zuEdesheim dem Tagner Konrad Döringrr einen Messerstich in dieBrust beibrachte utä> dadurch den Tod des Düringer verursachte, zuvier Jahren Gefängnis unter Anrechnung von 5 Mo¬naten Untersuchungshaft .
: : Lauda . 5. Sept . (Unglücksfall.) Bei einer Vorstellung rufdem Marktplatz kletterte ein lZjähriger Knabe auf einen Baum Un-

glückseligerweife .hrach ein Ast , am dem stch der Knabe hielt .ab . undder Knabe stürzte herab und wurde von einem spitzen Zaun auf««-
spießt. Er erlitt schwere Verletzungen.

Zur heutigen Probefahrt des R. 3".
= Friedrichshofen, 5. Sept . Die Probefahrt des Z. R . Hl über

Süddeutfchland ist auf heute Samstag g Uhr vormittag
feftgeifetzt. Auf der Fahrt wird zunächst München und dann
Stuttgart berührt werden. Am 5 Uhr wird das Luftschiff wie¬der in Friedrichshafen sein. An der Fahrt nehmen als Paffagiere
Regierungsvertreter , einige Herren vom Generalstab . zwei Herrender amerikanischen Kommission, sowie deutsche und amevikanisch «
Preffeverttet « teil .

Der deutsche Weinbau.
Zu Ehren de, vom 6. Li, 10- September in Heilbroun stattfi »

denden deutschen Weinbaukongreffe, gibt die neuest« Nummer der
„Mitteilungen " des Württembergischen Statistischen Landesamt « eine
Zusammenstellung über den deutsche « Weinbau ,
auch im Vergleich zu den sonstigen Weinländern .

Die im Ertrag stehende Weinbaufläche im Deutschen Reich
betrug darnach im Jahre 1923 74 676 Hektar gegen 118 873 Hektar i«
Jahre 1904 . Der erhebliche Rückgang in diesen 20 Jahre » um
45 197 Hektar — 37,7 Prozent entfällt in der Hauptsache aus da» un»
verloren gegangen« gröhte Weinbaugebiet im Reich der Borkrieg»>
zeit, Elsaß -Lothringen , das 1904 eine im Ertrag stehende Weinbau »
fläche von 30 791 Hektar . 1917 von 24 849 Hettar gehabt hatte - Zum
kleineren Teil ist die Abnahme der deutschen Weinbaufläche auch « *•
auf zurückzuführen . daß in fast allen Ländern dir Weinbaufläche zurück¬
gegangen ist ; nur in Heffen hat sie zugenommen. Es betrug 1928 di«
im Ertrag stehende Weinbaufläche : in Bayern 20 129 (gegen 1904
—2159 ) . Preußen 16 614 (—1691) . Hessen 14422 (+ 850) . Bade«
12 831 (- 4835) , Württemberg 10 680 (—6155 !) . im Reich iw
ganzen (ohne Elsaß-Lothringen ) 74 676 (—18990). Weitaus am
stärksten ist der Rückgang in Württemberg (mehr als ein Drittel in
dem Zeitraum der letzten 20 Jahre ) , sehr stark auch in Baden (mehrals % ) , während er in Preußen und Bayern nicht ganz ein Zehntel
beträgt . Das größte Weinland ist nunmehr , nachdem Elsaß -Lothrin¬
gen ausgeschieden ist. Bayern (Hauptweinbwugebiete Rheinpfalz
15 795 Hektar, llnterftanken 4116 Hektar) ; es folgen Preußen (Mo¬
sel-, Saar - und Ruwergebiet ) 8025 Hektar , Nahegebiet 3076 Hektar,Rheingau 2247 Hektar. Rbeingebiet 2009 Hektar. Heffen . Baden und
am Schluffe Württemberg .

Die Erträge des deutschen Weinbaus betrugen 1922 3 406188
Hektoliter , 1923 791 040 Hektoliter . Bezeichnend sind die überaus
starken Schwankungen in den Weinerträgen . Den niedersten Hektar¬
ertrag hatte das Jahr 1910 mit 7h . den höchsten das Jahr 1922 mit
45 Hektoliter von i Hektar.

Im Hinblick aus die zur Zeii die Weinbauintereffenten in hohem
Maß beschäftigende Weinzollfrage dürft« ein Vergleich de»
deutschen Weinbaus mit dem außerdeutschen von besonderem
Interesse sein . Es betrug 1923 di« Rebiläch« (in 1000 Hektar) : Deut¬
sches Reich 74,7, Bulgarien 46,0 . Frankreich 1590,0 . Italien 4274,0 .
Jugoslavien 166,8 , Oesterreich 32,6 , Portugal 324,2 . Schweiz 17h,Spanien 1341.7 Griechenland 1400, Tschechoslowakei 17h , Ungarn
219,4 . außerdem : Algerien 180,8. Tunis 23,7. Weit übertroffen wird
Deutschland von Italien , dem größten unter den auherdeutscheu Wein¬
bauländern . ferner von Frankeich und Spanien ; auch Portugal , Grie»
chenland. Ungarn und Jugoslavien haben eine gröhere Weinbaufläche.
Hinter Deutschland stehen Bulgarien , Oesterreich, die Schweiz und die
Tschechoslowakei . Auch die Weinerträg « schwanken stark: ». B.
Deutsches Reich 1922 lim ganzen 1000 Hektoliter ) : 3406,2 , 1923 : 791h,Frankreich 70 207,7 bezw - 57 164,2. Italien 35 585,0 bezw . 54 010,0 ,Oesterreich 937 .7, bezw . 822,0 , Schweiz 1080,0 bezw - 782,0 , Spanien
25 671,9 bezw . 22 078.3, Ungarn 46144 bezw. 7496,6 . Algerien 7490,4
bezw . 10141-8, Tunis 519,6, bezw. 680,0 - Den Grund für diesen viel
stärkeren Wechsel des Weinertrags im Reich gegenüber den auher-
deutschen Weinbauländern wird man darin zu erblicken haben , daßim Vergleich zu Deutschland, dem nördlichstenWeinbaugebiet der Erde ,das günstigere Klima jener südlicher gelegenen Länder eine wesentlich
größere Sicherheit und Gleichmäßigkeit der Erträge gewährleistet . Im
übrigen ist aus den Zahlen auch zu ersehen, welch namhaften , gegen¬über Deutschland fast erdrückenden Weinreichtums stch die grohen
Weinländer wie Frankreich . Italien , Svamien erfreuen .

Wiedereröffnung .
Meiner werten
Damenkundschaft

4
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%
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teile höflichst mit , daß mein Geschäft nach dem
der Neuzeit entsprechenden Umban
am Samstag , den 6 . September

wieder eröffnet wird . 14081
Separate Abteilansen :

Zentral - Trocken- Anlagen . . Haarfärben.
Spezialität : Bubtkopf -Haarschneiden -

H . Kromer , Karlsruhe , Kaiserstr . 107 .

K£

i
£

wegen Aufgabe

mü 20 bis 40 % Rdbstt
Ernst JungeEtagen -

Geschäft
Kaiserstr. 79

2 Treppen.

für Hausbrand und Industrie
Nuß * u . Stückkohlen , Fettschrot,Brannkohlen -Brlketts ,
Anthrazitkohlen — Steinkohlen - und Elform -Briketts
Stück - u . Brechkoks für Zentralheizung u. Zimmerfeuerung

Grudekoks und Brennholz 197nR
empfehlen ln besten Marken zu billigsten Preisen

Carl flupt Nieten 8 Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafen, Nordbeckenstr . 6 Femspr. 982u. 5165
Sladttaros : KaiserstraBe 118 . 5506

„ Durlaeher-Allee 10 „ 5784

Bbww bbbbbhhb

Ueberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse **.

Neu eröffnet.

Korsette , Büstenhalter , Hüstenhalter , « eform-
IriSdEföi , Kinderleibchen, Strümpfe , Socken .
K . Kling , Herrenstrasse 5

seSHee « eoea -NeiedeKhßteatze22. i« 7s

DER VAMPYR
entstaubt

reinigt
schon *

Allgemeine
Elektricitäts " Gesellschaft

Büro Karlsruhe
Kaiserstrasse 180

Linoleum !
Stole « ns wähl ! « Mige « teile :

Kritz Merkel , Areuzftraße 25 .
Berteaearbett wird übernommen. 18707

Karosserien sowie
Limusinenanssütze
tn bewährter Konstruktion u . « rstkl. AuSfübrunoliefern preiswert
Aerks & Wrobiemki, Offendmg

Zeltvien 64 /160. 41818

lebr stark . 8b btS 40 Hekto batten» , ftnd btllia
avzuaed . Wetter verkauf. wir eine aröbere Anzahl

gleicher (Srötze. I8ä3i
Brennerei OSenheimer , A.-8.

Karlsruhe, GvtteSauerstr . 6.
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Mäh verlange beim Einkauf von „ Rahma butfergleidv
grafl » die Kind erzeitun g „ Der kleine C o c o " ,
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Smnstaa » den 6. September 1924 . Bndtsrb« Presse <Morgenaus ^aVe's Nr . 374 . Sette S.
Varl. Landesthflatar .

Samstag , den 6. Sept . 7— 10 Uhr Sp. L 480
Ab. G 1 . Th .-Gem . B . V . B. II. Sondergrupp «

^um erstenmal : Oer » riNV KOBPad
Tragödie in fünf Akt-n aus der Bauemravolte 1514

von Friedrich Wolf.

Auspollerea.
Aeparieren , Beizen

v . Möbel . vlano ». Korb¬
möbel ete. besorgt billige

Bwatiewlte . 18, 111. 1,

Promenade -Konzerte °
der Feoerwehrkapelle und des Musikvereins . «
Nachmittag « von 8 ‘/, — 6 Uhr und abends von8—10 /» Uhr tKonzerte der Feuerwehrkapelle .
Montag , den 8. September , abends von 8—IO1/» Uhrbeim SchwarzwaldbausKonzert der Feuerwehrkapelle .
Bei raiyüDBtiÄemWetter jeweüs abends Künstler - KonzertDel freiem Eintritt lm neuen Weinsaal der stadtRartanwirtschaft .

Palast -Lichtspiele
HerrenatraBe 11 Karlsruhe I. B . Telephon 2802 .
i . iiiiiiiii . iimiiiiii iiiuiiiiiiiiiiiiiiiii ii iniiniiiiiiiiiiii iiiiiiiDiimiu inmmi.u iuiii

Ab heute .

MADSALUN
Der Schmugglerfürst

Drama nach dem Roman von Carit Etlar in 6 Akten .
Kurse Inhaltsangabe :

Aus Rußland verbannt — Die Einsamkeit der nordischen
KQste— Der geheimnisvolle Schmuggler — Wer ist Madsalun ?
— Die Flucht des Schmugglers — Die Verfolgung — Der
Versteck in den Räumen der Prinzessin — Ein unerwartetes
Erkennen — Gefangennahme und Scheintod — Letzte Flucht .

Auf den Spnren des Wolfes
Original-Wüdwest -Sensation in 2 Akten. 14074

Zum Landsknecht
Ecke Zirkel und HerrenstraBe Telefon 221

Heute Samsiatj großes Schlachtfest
mit den altbekanntenLandskneoht -Sohlaohtplatten
Morgen Sonntag zum Frühschoppen

StraBburger Zwiebelkuchen , eohte Pfälzer Bratwürste.
Tagstiber Münchener Küche S

„Reichhaltige Auswahl in warmen Platten "
, Kalbs- u. Schweine -

Haxen , Schweinepfeffer u. Spätzle . 14077
Brauhaus -Platten Münchner Saflbraten mit Knödel.
Zum Anstich kommt ein 23er üalnfelder , V« 30 Pfg.
Wachstum Bürgermeister Klein. Schrempp -Printz -Export.

Beide Tage Künstler - Konzert Jester Schäfer .
Es ladet höfL ein : L . Weitenrieder, langj . Küchenmeister .

Kiekt zu vergleichen mit 2 hlergewesenet
minderwertigenZirkussen.
TeleTonruf : 1615

Groß - Circus - Schau |

Karlsruhe, Schmiederplaft
Altrenommiertes ,

erstklassiges Unternehmen
Heute Samstag , abends 8 Uhr

Gala -Eiöffnungs-Vorstellung I
mit Großstadt -Rlesen -Programm j

wie solches bisher ln Karlsruhe
noch nicht gezeigt wurde .

Das gesamte Küqstlerpersonal ist neu ttirl
Karlsruhe :

Morgen Sonntag
2 Feff-VorMeUungen j

nachmittags S ‘/< und abends 8 Uhr
Eine lededleser Vorstellungen '$ ,1 -
mit grottarttgem Programm .

Nachmittags bezahlen Kinder nur halbe Preise.

Eintrittspreise : Loge5 ■«,sperrsitz4 .* . 1Platz
3It . Platz 2 M, Hl . Pt . 1.50 -a . Stehplatz 1 Jt .
täglich von 10—12 Ühr vormitt . Besichtigung 1
„ des Marstalles . A3055 |
Vorverkauf : Ztgarrenhau ^ Meyle am Markt¬

platz und an der Circuskasse .
( RMMBMMMMMHBMHBn

Wo treHenmir unsaböamsiaa unö
ujöörcnö -er ganzen Ausstellung?

Am I4N »2

Titan » grobes

Exlra - Aonzerl
- deS hier io bettebten
Damen» Trompeter » CvrpS „ Tlbluft " .
. a . Mufit . — Stimmung . — Humor . —
» »ufgreu -Miirfche u . Sw . andere Einlagen

ES ladet treundllchlt « In :
s . Müller .

Meinen werten Gästen , Freunden und
Bekannten , sowie der Nachbarschaft zur
geil. Kenntnis , daB ich meine Restauration
zum Auerhahn mit dem heutigen
Tage umgeändert habe , in 14086

lauraü
Gleichzeitig bringe ich meinen Saal ,

sow .Nebenzimmer zur gefl .Erinnenmg
Heute Samstag Sohlachtfest .

Hochachtend
Karl Diebold

zum Klosterbrilu , Schützenstr. 68.

Kurhotel
in nächster Nähe Karlsruhe an tüchtige , seriöse
Hotel-Fachleute per sofort zu verpachten . Erfahrener
Metzger u . Wirt wird bevorzugt —

, Angebote
unter Nr. 4476a an die „Badische Presse “ .

Junger Kaufmann
von LebenSmIttet - Grob -
dandtuna für Büro und
tt . Touren per 1 . Oktob .
gesucht

Angeb . mit Zeugnts -
abtibr . und Bttd unter
1828782 an dt « Bad .Preste

LeiftunaStädtae Schoko
fadenfabrik Südbenttch -
fand » sucht 213278
tücht . Derlreler.

welcher bet der « tnschläa.
Detattkundschastm . nach¬
weisbarem Erfolge « tn -
aetüdrk ist. Nur tertöle
Herren , welche Wert auf
Einführung von QuaU -
lütSware legen , bet. 2lng.
zu richten unt F. T . 1 >8S5
an « la -Haakeuttein A
Bogler . ffranksnrta . M .

Ein neuer Schlager in
Eleklre -Hand - u . Fahr
radlamven . für 0letn <
Motorräder nfn>.. suche
ich noch einige redegew .

Herren id Damen
um Vertrieb derselben ,
änrnelbnug »orber «r -

witnlcht . 4428a
Eleklrozentrale

KarlFeuerbacher
Brett »« . Telef . 227

Bon hiesigem kMs-
männischem Büro
Anfängerin
aus guter Familie mit
guten Kenntnissen frorn
öffschu . englisch Sprache

3t (noarapbte . Schreib -
malchtne B«fu <bt . Setbst -

elchrteb . Offerten unt
Jt . « 28788 an die „ « ad.
Prelle " erb .

VereinHeuUM
Karlsrnhe.

Sambtaa »«. Septem¬
ber 1924, abend - 8% U ,im BereinSIokal „Drei
Kr »« «« ", Ecke Kronen -
Zäbringerftrahe

MÄS -AM
m» Dortrag

autzrbem Bericht über
Denkmatstrage .

Hier »u laden wir un¬
sere Mitglieder , sowie
sontttge ehemalige Regi¬
mentskameraden ein .
14004 Der Borttaud .

Seife jeSem
werdSIuchend . dch meine
reellen Angebote . Aua .« » c» » # , Labr i . So # ..
Roonstr . 20. 4416n

Schirm machet
oder Drechsler in dau¬
ernde Arbeit inchi
Schirmfabrik W Kern .
Kai 'eistralle 74 . « 20811

Brauchen Sit

Personal ,
Sit finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Tresse .

Tüchtig «
Schneiderin

in ! Haus sofort gesucht .
Angebot « u . Nr . « 28748
an die „ Bad . Prelle " erd .

Fräulein
aus guter Famtlte .
welche» verr . >ran -
»öffich und englisch
spricht . musikalisch
gebildet ist und firh
auch im HauSbalt
betätigt , wird , ur
Ueberwackung von
zwei Kindern von
7— 18 Jabren gel .
Mud ichon einen
solchen Bollen au » -
gesührt baden .
Selbstaelchr . a»«-

fübrl . Off. unt . Nr .
14078 an dt« „ Ba¬
dische Prelle ".

In
aut etnaesübrter Vertreter sucht lelst - ng» - und
kon ! nrren »fäbtge

ESeibranniweinbrennerei
in Schwarzwätder Kirtchwaffer für « e,trk 2tua» -
burg . eoU Zauern . , A3290

I . Wefferer , Augsburg -Weslhelm.

Vertretung
zu vergeben .

Rheinisch « WelugrostHanbluug (Sos -
zialität Rhein - n . Mofelweino ) sucht für
all « Plätze , die noch « lent pergeben . Be » °
treter , » 1« -in her einschl8g «« en » onl »>-
menteu - Kuudfaoait gute Beziehungen
haben , Gest . Angeb . n . Rr . 1?. Z . C . 804
an Rudolf Masse . Frankfurt a . m . « 3281

« « che rührigen

bei botzer Provision für Herrenoberbemden . ES
kommen nur Herren in Frag «, die schon mil die¬
sem Artikel mit Erfolg gearbeitet baden und bet
der Kundschaft gut eingefübrt ffnd

« naebote ffnd zu richten an Wilhelm Feiler ,
Wäschefabrik . — Gvrziattt . : Herrenooerdemden
Stuttgart , Fenerbachenveg 1. 21»288

ertreker
welcher befähigt tff , mit Firmen deS DrohdandelS ,
sowie der gelamlen GeichäftSmelt,n verhandeln ,
von gröberem BerlagSiinternebmen geiuMt Rur
durchaus ieridle Herren , welche ffch durch Fleib
und »telbewutzie « VIrbetten eine gute Existenz
sicher » wollen , können derückffchtigt werden

(»eff. Ana . nni . Nr 213289 an die Bad . Preffe .

Mädchen
daS bürgerl . kochen kann ,für eine kleine Familie
von 3 Person , per sofort
oder J5 . Sept . getucht.KaUerffr . 2 Tr .
Zuoekläss . Mädchen
mit guten Zeugntllen ,welches bürgert , kochen
und alle Hausarbeiten
kann , , u kl. Famtlte irnn
baldig . Eintritt gesucht,« mi« Waldbr . 8 . 3 . St

Mfi . Mädchen
da» au Haute schlafen
kann , ges . Sonntag frei .
Zu erfrag , u . Nr . « 20191
in der „ Bad . Pr «ff «"„

Suche auf 15. Septem
der tüchtige »Mädchen
da» telbftändig kochen
kann . Fra « Heil . Kai -
terttrai, - -- 0b. « 20287

Putzfrau
saubere , für Fretiaq » .
auch , «m Waschengesucht.« »!§' Hiuschstr . 105. 11.

Grotzes amerikanisches
Im » « ub Exporthaus lucht für Karlsruhe

rührigen Generawerireier .
Nur Herren , weiche ante Geschäftsverbindun¬

gen in der Fndnffrt » bestSen , Büro » und Eigen¬
mittel «ur Verfügung baden , wollen ffch melden
unter Aufgave von la Referenaen »nt . S. T . 10378
an Ala -Haaseneteln & Vogler , Stuttgart ._ 218292

Für Baden , Hessen , Rheinpfal , u . Würt »
temhera nachweisbar bell etngefüvrteVertreter
o »n leistungsfähiger Wurftfabrit gesu ch t.
»Ingedote unter Nr . 4488a an die „ Bad . Prelle "

Bertreter welche bei Bäcker aut etngesübrt
ffnd. können noch tobnenöen Artikel mitsübren .

Offerte unter „Danubia " an BOr» Bock , Annenc .-
Exped . Ulm , erbeten . _ 213279

Vertreter gesucht !
Leistungsfähig « Fabrik in Einlege¬

sohlen und Plattfiiss - Einiasren
sucht tüchtigen , in Baden und den angrenz¬
enden Gebieten bet der einschläg . Kundschaft

gut eingeführten Vertreter
gegen hohe Provision . Zu besuchen sind
Lederhandlungen , Schuhgeschäfte , Drogerien etc.

Angebote sind unter Angabe der seitherigen
Tätigkeit unt . S . C. 2926 an Itudolf .flösse ,
Ntuttxart . zu richten . A3 .'87

Mekmle SeMitM
SüddeuischtandS lucht für Pforzbeim und Um¬
gebung einen tüchtigen , ffrebiamen . möglichst

jüngeren Vertreter ,
der in der gleichen oder Kotontgiwgrenbrgnche
bereit » tätig war , u . m >i bestem Erfolg gearb bat .

Änacboie mit Angabe der teilberigeii Tätigkeit
unter Nr . 4td8a gn die „ Bgd Preüe " .

Tüchtige nur branchekundige
• •

14096

MTmÄI ;SchuMiA

Jüngerer Kaufmann , guter

dem auch Gelegenheit geboten ist , sich al »
Dekoroteur auSzuvtldrn . findet in gutem
SvesialbauS der Damenmodenbronche
Stellung . Angebote unter Nr . 14088 an
die „ Badttchc Presse " erdeten .

Guter Verdienst :
Wir errichten ln verschiedenen Lrtlchgii -'n

Baden » noch einige KlelnoerkanfSsteUe » für
Strickwolle und Wollwaren und suchen bitrrur
aeeianet « Lento , welche den Warenverkauf mit
Erfolg übernebmen können . Kleine Kaution muff
gestellt werden . 2tngeboie ffnd unter Nr . 1388S
an die „ Baditche Preffe " iofort ein »ureichen

für ständige Arbeit noch Strabburg gesucht.Angebote unter ftlr . O . <34 Agence Ho «
vo », 8trusbonrg . 213257

Perfekte

Slenotypifttn
welche nach kur »«n Angaben auch selbständig korr « .
spondteren kau» , »um iofortigen Eintritt gefndhr .

Angebote unter Nr , t409tj an die » Badische
Preffe " erbeten .

Für di« Abteilung
Damenkonfektion

suche ich zum Eintritt 1. Oktober eine
tüchtige , erste

Verkäuferin .
Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften , Ge¬
haltsansprüchen erbitte ich nur von Damen ,
welche in maßgebenden Häusern tätig
waren . 4460a

«loset Bleicher .
Radolfzell a/See .

Todes-Anzeige.
Heute entschlief nach kurzem , schweren

Leiden mein lieber Mann und guter Vater,
Schwiegersohn und Schwager

August Bockholdt
im Alter von 46 Jahren .

Karlsruhe , den 4. September 1924.
In tiefer Trauer ;

[ B29311 Adele Bockholdt .
Hciny Bockholdt .

Die Beerdigung findet^am Montag, den
8 . September , vormittags 10 Uhr statt

Trauerhaus : Durlacher Allee 39, II.

Stenotypistin
m . Kenntniffen in amerl -
kanttcher Puchfübruna .
gestützt gut prima dieug-
niffe . inchr per totort
Stellung . 2tngebote unt
Nr . B28714 an die . « ab.
Preffe " erdeten .

Als Filialleiterin
oder Teilhaberin

suche paffende Pofftton ,Lebensmittel oder Rtgar -
r - n - Branche bevorzugt .
Einlage mit 2— 8000 m
gegen Slchrrbeit kann
getetstet werden .

Angeb u . Nr . B28987
an die . « « # . 't- reffe".

Möbl . Zimmer
Kaiterllr .. Nabe Hauvtv „
l .Etage ». verm . Zu erlr .n.2>->g ?5ü in derBad .Preff «.
cäiüo . RUtraHbl- oimmec
zu vermieten . « 2926S

« tllhelmftrafi « 49, j
6ij) . ntöM. 3iiii«er

sofort zu vermieten .
Adlerttenff « 43. 111.

Kaufmann
iucht tstr den Bezirk
Waldöhut die Bezirks¬
oge niur einer Fener -
verüchernng zu üder -
nevmen . Geff. Angebote
unter Nr . 4480a an bi«
« adllche Preffe ".

Lebe« M.
Reisender in Baden .Württembergu Pfalz
tn 2instaU. . Kranken¬
häusern . bei otroh -
verbrauchern « Iw.
seit Jabren besten»
eingeiübri , lucht lei -
ftungSfgbtaeS Hau ».

Off. u . Dch 8820 an
Ann - Exved . Jmt «,
Frankfurt a . M .
Schitterstr . 2 . A3288

Achtung Brauereien -
Tücht . Brautreikaulm ,
2lntang 40er . tangiahr .
Prokurist Istellv. Dire -
tor >, hervorraa . Bkanl -
üt >. firm im « ertrag » -
wesen »e„ bei 0. Wirte »
»undschaft Badens o.
Heidelberg Dt» Bafel
bestens eingefübrt , f
lichz verändern , üirauer -
eien ivelegenb gebot ffch
raich neu elnrnfübren .

Angeb . unt hx . 4475a
an die „ Vadiiche Preffe " .

Lehramlssraktikaat
s» ch« so !. Anftevnng «n
Privatlebranstalt geg .vollständig trete Station .AuSsübrl . Angeb . unr .Nr . 4470a an die „ Bad .Preffe " erb .
Sraftwagen .Fvdrer

mit Fübrertchein Kl. 3 b
sucht Stellung : evtl , auch
al » « ealettmann . Der -
teibe übernimmt auch
trat . Nebenarbeit . Zu -
tchtitten unt . Nr . « 2»287
an dt « » Bad Preffe "

3unoet 6d)lofIei
2» Jahre alt . der ichon
mehrere Jahre im Keffei-
detrteb täit , wor . nicht
Siellnng nt» Heizer od
Vlafchinlft . Angebote
unter Nr . 4481a an die
„ Badtiche Preffe ".

Nng . Moriiiin
perfekt tn Stenoaraobte
und Malchiiienichrelbe »
inch « paffend « Stella .
2>naebote u . 2ir . 4445 » an
die . Bad . Preffe " erb .

Jona . Frünkel « lucht
Stelle in Vaden al »

Verkäuferin
hier od . auLwärt » . rieug -
niffevorband . 2tnged .unt .
« 28682 an die Bad Prelle .

Aeit . Schneider
der läng Javre in best .
Getchäften gearbeit . bat
auf « rosfiücf und auch
Reparalurarv . macht, s.
Stelle tn einem Geichäl»
2tnaeb . unt . Nr . « 29291
gn dir „ Bad . Prelle " .

Gevr . ft iiiüü '
P Hierin

•'6 Jahre , die über gute
Jeugniffe verfügt und
auch schon vraktisch in
Privat u Kinderheimen
tätig war . auSgebtld . tn
Handarbeiten . 20 <ttz - u.
« teidernäden . iowie im
HauSbalt . lucht paffenden
Wirkungskreis , woleidst
, ur womügt . Gelegenbeil
, nm Ktavierübengevoteu
ist Uebeiuimmi auch
gerne tonst . BrrtrottenS »
posten . Gewiffenb Psttchi-
enüllung wird »uge >ch.
Gest. 2Ingeb. mit näheren
Angaben unt . "Jlr . 4 «73a
an die „ Bad . Preste ".

Reifender
zur Zeit in Kotoniatwaren -Grohbandlung

jucht sich zu verändern .

ZerrschafiskSHin
45 Jahre , kncht unge»
nebme . dauernde Stel »
Inng ior. od . wäier al »
» anShülterln b . allein¬
stehend . Herrn . «vtt . auch
mit Kind od . ältere » Ehe¬
paar tn kleineren Haus¬
halt Tüchtig in allen
Hausarbeiten , kochen ,
walchen. nähen , bügeln
ulw . Angebote unt . Nr .
« 28730 an d. Bad . Preste .

Fräulein ,ucht für
nachmittagsBeschäftigung
gleich welcher Art .

Angeb . u . Nr . « 28084
an dt « « Bad . Prell - ".

Edrl , brav . Mädchen
mit gut . Zeug » ., weiche»
etoem HauSbalt selbst,
vorsteben kann , sucht
Stelle , am liebste » in
GeschättSban » oder ante
Wirtlchaft tm HauSbatt
» Servierrn . nicht nach
auswärt » . Eintritt nach
Uedereinkunfl .

2tng«b . unt . 2fr . B287I0
an die „ « adiiche vreffe " .Mädchen
18 Jahre fnchi Stellung
i . Haushalt , wo Geleeen »
dett geboten , sich tm Büro
oder Voden auSzubttden .

Offert , unt . Nr . « 28888
an die , « ad . Prelle " erb .

Saubere Fra « sucht
Arbeit tm Wgkdheu
und Puste « . Angebote
unter Nr . B28772 an die
. « ad . Prelle " erbeten

aifiÄ
2. St .. Weltstadt gegen
4- 8 Zlmmerwodunug
Ndde Müblburgertor .
UmzugSvergütung .

Angeb unt . « 28688 an
die „ blad Prelle " erb .

Tausch !
Ein « tchdne 2 bi » 8 Z .»

Wobng . in Wetfckneuren «
ist gegen eine 8 Zimmer -
Wohnung in Kertsrnbe
zu tau ' che » . Angebote
unter Nr . « 28770 an
die „ Bad . Prelle " erbet .

Wobst««gsWib
Mannheim — »faklsruhe

oder Umgebung.
Geboten >n Mannheim :

2 Zimmer u . Küche mit
Balkon igute Läget .

Getucht in Karlsruhe
oder Umgebung : 2 od
3 Zimmer .
Angeb . un ' . Nr . « 28957

an die „ « ad. Prelle "
Tauschwohnung .

100 Mark Welohnuug .
demietnaen . oer meine
kleine 2Z>i» merwodn » ng
nebst Ikiichc u . Zuüebör
iScheffetstr . l ge >' e » eine
gröbere 2Z>m - Wohnung
urBerkügung üclli An¬

gebote u . 2fr . « 28780 an
d >e „ Bad . Uiielle" erb .

WWNW
Groller . HellerLaben,

Nähe Hauvivost . für
EngroS besten » geeignet ,
mit Regaien u Telefon
per sofort odznlötcn .

Oll . unt . 2fr . 13802 an
die „ « adiiche Prelle " .
u

hfSe
' Zimmer

aus Ser Kailerstr .. 2! äde
Hauptpost , l .Etage fof . »n
vermiet . Zu erfrag , unt
« 2025 inder « ad.Preffe .

Solftonsimraer
möbliert . >re c Laue.
2 '« eiten zu » ermlecs » .

Zu em . » . 2f r . « 29205
in der . « ad . Prelle " .

» leine möbl . Woh¬
nung <2 Zimmer mit'Zgikon u . Küchel I . lehr
schöner, ruhiger Loge tn
Nähe GernSbechö,u ver¬
mieten . rtngcbote unter
Nr . 4442a g d « ad Prelle

8«! Ml . Zimmer
mitelekrr . Licht » . voller
Pension zn verm . « nur

Leopokdstr . 15. 2 Tr .
Schon inüot . Balkon »

Zimmer an « inen toL
Herr » od . Fräul . auf sof .
od. i5 . Sept . «. perm . « »»»

Äugnstaftr . 18. IV. r .
Mübt . . acmtttl .

Zimmer
»« «er « . Zu erfr . u . Ne.
B291Ü9 tn b Bad .Preste .

Schön mddt . Balken »
Zimmer In gut . Hante a.
15 . Sept . zu verm Ääb . d.
At -ru Frau Dr . Weist

Beiertb -Allee 82 ln
Gut möbl . Zimmer an

helleren Herrn zu per »
mieten . Augustastrahe 8.
8 . Stock._ « 29171

Fein mötl. Zimmer
nur an bell Herr « oder
Dame für sofort , u ver¬
mieten . Kalserkrah « Öd.
8 Tr . IFtlcher ». « 29227

möbL Zimmer
sofort odrr 15. Sevt . zu
vermieten . B29801
Nüvviirrerstr . 42. 4 . St . r .

(Steg. Webnztmmeru .
Stblafzimme » an iottd .
ruhigen Herrn » d . Dam «
tn gutem Hauke per 1.
Oktober zu vermieten .'Nähere « 29288
Kitierallee 25n . park .

Gut möbl . Zimmer
ans 15. Sevt . od . 1 . Ölt .
an anständ .Herrn », verm .
« ni75 Hirichftr . 106. 1 et

Büteira3ITF % j |
— tmmmrnmam, .i—>■li .ii i mniel

Gesucht
Garage
für kleine » Auto tm Zen¬
trum der Stadt .

Angeb . unt . Nr . 14078
an die „ Bad . Prelle ".

» nr Büro geeignete

MMIieile«
12—4i in zentraler Lage
gesucht . Angebot « unt .Dir. 14026 an die „ Bad .Prelle " erdeten .

Such « öer sofort Itt
Nähe Marktplatz vollend .

LWl-« k
»u miet .
üfferten .
Nachsg.,« 29275

für LebenSmttt . »u mieL
und bitte um Offerten .Alois Zanettl '
Kaiierstr . 84 .

Baldigst beziehbar «
belchtagnabmefrete
3o !>.^ .-Wchgg -
mit Küche u . Zubehör in
Karlsruhe gegen Ent »
tchadigungod « aukosten»
»uichub zu mieten gelucht
Angebote unt . Nr . 18988
an die „ Bad . Prelle ".

Möbl . Zimmer
von Fräulein gefnckit ,Angeb . u . 2tr . « 28732
an die „ Badische Prelle " .

Fräulein >uchl » imach
möbl . Zimmer .
Uedeniimmi auch HauS -
ardeii . 2I » acd . u B28890
g » die „ Baditche Preffe "

Für einen 2tngeueUtest
meiner Firma tuche ich
per sofort ein möbllert -

Jimmer
Rühe Mühldnrgcrto ».

Augeoai an bogen
Litnser . 14085
Schön möbl . Zinime »
mügiichst i » der Nähe de »»' uienbergploues per 1.
Oktober zu mieten ge »
inchi . «Ingeb . mitPreiv -
an -. ave unt . Nr . r - 28790
a » die „ Bad,iche Prelle ".

NiigtgeS Ebepaar , ua>t
ioiorr oder gut 1 Oktvr .
1 - 2 leereZimmer
mit Kochgelegenheit 21» »
aebote unt . Sfr « 287“
an die „ Bad . Prelle " .

^ ch
'
o
"" möd!. Zimmer

fof . od . später zu vermiet .
« glferstrast » SS. IV .

Lmes zimmer
v . « üctiist. Fräul ' in ocs .

Angeb . unt . 2fr . « 28712
«n die „ Bgdnche Preffe ",

Leeres Simer
lo ' ort »» mieten getucht.

Angeb . unt 2f r . « 28814
an die . « adiichePrelle ".
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Der Abbau des Zollregimes .

Die bis jetzt von der Interalliierten Rhcinlandkommission in
Kol lenz in Ausführung der Bestimmungen der Anlage 3 des Lon¬
doner Protokolls getroffenen Anordnungen treten , soweit sie den
Warenverkehr mit dem altbesctzten Gebiet einerseits und dem un¬
besetzten Gebiet und dem Ausland andererseits betreffen , mit dem
8. September in Kraft . Wie die Handelskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden erfährt , wird sich der Wirtschaftsverkehr mit
dem besetzten Gebiet bis zur Herbeiführung des Zustandes vor dem
11 . Januar 1923 in folgender Weise abspielen :
A. Warenverkehr zwischen dem unbesetzten und dem altbesetzten

Gebiet.
Die Rheinzollinic fällt in der Nacht vom 8 . zum 9 . September

Vom 9. September ab hört die Abgabenerhebung (Zölle und Aus -
fuhrabgaben ) auf . Zu- und Ablaufbewilligungen sind nicht mehr
eiforderlich . Von diesem Zeitpunkt ab können daher Waren aus dem
unbesetzten in >das altbesetzte Gebiet und umgekehrt wieder vollständig
frei versandt werden.

Die interalliierten Zollposten an den Landstraßen werden vom
8. September ab eingezogen; die Eisenbahnzollämter bleiben noch
zur Abwicklung bis zum 2». September einschließlich besetzt.

Besttmmungen über die Erledigung der von den interalliierten
Zollbüros ausgefcrtigten Vormerkscheine für die zeitweilige Ein -
und Ausfuhr von Gegenständen zum vorübergehenden Gebrauch.
Ausbesserungsverkehr und Veredelungsverkehr , über Rückzahlung
von Kautionen usw . werden vom leitenden Zollausschuß der inter¬
alliierten Rheinlandkommisfion demnächst erlassen. — Die bisher
<n der Presse in dieser Frage erschienenen Veröffentlichungen bet¬
ziehen sich nur auf das neubesetzte Gebiet.
B. Warenverkehr zwischen dem altbsetzten Gebiet und dem Ausland .

Die bisherigen Bestimmungen über den Warenverkehr zwischen
dem altbesehten Gebiet und dem Ausland bleiben bis einschließlichder. 20. September ds . Is . in vollem Umfang in Kraft . Der
Warenverkehr ist also nur mit Aus - und Einfuhrbewilligung des
interalliierten Ein - und Ausführungsamtes Bad Ems , die nach den
bisherigen Grundsätzen erteilt werden , zulässig , insoweit es sich nicht
um Waren handelt , die auf Grund der interalliierten Ein - und Aus -
suhrfreilisten Lewilligungsftei ein- und ausgeführt werden können ;
ferner bleiben der interalliierte Ausfuhrabgabentarif und der inter¬
alliierte Zolltarif in Kraft . Die während dieser Zeit erteilten
Bewilligungen haben nur eine Gültigkeitsfrist von einem Monat ,deren Verlängerung grundsätzlich ausgeschlossen ist.

Für die Waren -Ein - und -Ausfuhr sind für die Zeit nach dem
21 September 1924 nur die von zuständigen Reichsbehörden er»
lasscnen Bestimmungen über den Außenhandel maßgebend . Dem¬
nach ist die Waren -Ein - und -Ausfuhr bewilligungsfrei , es
sei denn , daß cs sich um rin - und ausfuhrverbotrne Waren handelt .
Nähere Auskunft hierüber erteilt die Handelskammer .

Die Ein - und Ausfuhrbewilligungen werden jedoch auch weiter¬
hin nach den deutschen Grundsätzen vom interalliierten Ein - und
Ausfuhramt in Bad Ems erteilt , das leine Tätigkeit am 21. Oktober
1924 einstellt. Bestimmungen über die Bewilligungserteilung nach
dem 21. Oktober 1924 stehen zur Zeit noch aus .

Gemäß den für das Reichsgebiet erlassenen Bestimmungen wird
nach dem 21 . September auch im besetzten Gebiet für ausfuhrbewilli¬
gungspflichtige Waren eine Aurfuhrabgabe nicht in Ansatz gebracht.

Vom 21 . September ab werden Eingangszölle an der Aus¬
landsgrenze nur noch auf Grund des für das Reichsgebiet gültigen
deutschen Zolltarifs erhoben ; der interalliierte Zolltarif tritt
mit diesem Zeitpunkt außer Kraft .

Devisen - und Effektenmarkt
Berliner Börse .

* Berlin , 5 . Sept . (Funkspruch.) Nachdem sich in der zweitenStunde eine leichte Erhöhuna für heimische Anleihen durchsetzenkönnte, gaben die nächsten Kurse bei Schluß wieder nach . 5proz.
Reichsanleihe gingen nach 115 wieder auf 1 .12 zurück. 1923er
K .-Schätze 790 Will . -4t , Zwangsanleihe 0 .035—0 .033 , Schutzgebiete
nach 10 wieder 8 % . Am Montanmarkt vermochten sich gleich¬falls die nächsten Kurse nicht zu behaupten . Die Börse schloß in
ruhiger , eher schwächerer Haltung .

Die amtliche Mitteilung des Reichsfinanzministers , die an der
Freitagbörse zunächst der Aufwärtsbewegung der heimischen Anleiheneinen Riegel vorichob , hat folgenden Wortlaut : „Eine Berliner Abend¬
zeitung verbreitet ohne jede Grundlage die Behauptung , daß in den
nächsten Tagen eine Besprechung zwischen Vertretern des Reichs¬
finanzministers und Vertretern der Bankwelt wegen der Aufwert¬
ung der deutschen Anleihen stattfinde und daß zunächst die Frageeiner Wiederaufnahme des Zinsendienstes in bescheidenem Umfang
zur Erörterung gelangen werde . Es ist in hohem Grade bedauerlich,
daß derartige völlig aus der Luft gegriffene Meldungen die zur Folge
haben , daß der Spekulation ein neuer Antrieb gegeben wird ,dem Publikum immer wieder vorgesetzt werden . Weder ein« Be¬
sprechung mit Vertretern der Bankwelt ist in der Aufwertungsange¬
legenheit vorgesehen, noch wird im Reichsfinanzministerium daran
gedacht , solch unmögliche Vorschläge, die auch in den verschiedensten
sinnlosen Gerüchten an der Börse zum Ausdruck kommen , zur Erörte¬
rung zu stellen -

* London. 5- Sept . Die plötzliche Kurssteigerung der deutschen
3- und 4prozentigen Konsols ist am Freitag zum S t i l l st a n d ge¬
kommen oder wenigstens nur sehr geringen Schwankungen ausgesetzt
gewesen . Offenbar ist dieser Rückschlag auf die Warnung der „Times "
am Donnerstag dieser Woche zurllckzuführen . Es muß darauf hinge¬
wiesen werden , daß die Hausse ihren Ursprung in Amsterdam
und nicht in London hat .

*
Mannheimer Börse vom 5. Sept . Rhein . Kreditbank 2,6 E .

Rhein . Hypothekenbank 6 */» G . Bad . Anilinfabrik 20% G . Rhenania ,
CH . 0 !< G .Mannh . Vers. 84 G . Emailwerke Maikammer 4 .5 G , Ger¬
mania L ' nol - Werke 10 E . Knorr Heilbr . 3 % K , Mez u . Söhne 2 %
E , Vo- ft Zement Heidelberg 14 . 5 G , Unionw A -G Mannheim
85 G Wans, u . Freytag 4 E . Zellst . Waldh . 11%—12 % . Zuckerfabrik
Frankenthal 4 .6 G .

Warenmarkt.
Produkte und Kolon ' a ’waren .

* Hamburg 5 . Sept . (Eigener Drohtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Am Platz nahm düs Geschäft etwas lebhaftere Formen
an Dagegen hielt sich das Inland , weil die Geldknappheit zu große
Hemniungen bietet , trotz der lebhaften Tendenz des Marktes zurück.
San as sux< -ior notierte 106- 110 , prima 114—115 , extra prima 118
bis 122 lot « Im Verkehr mit Brasilien , das seine Offerten
reilweise dis »a ., 2 sh crböyte, sie im übrigen aber unverändert ließ,
kamen Abschlüsse zu Stande . — Kakao : Bei anhaltendem Bedarfs -
geschäft zogen die Preise für greifbare Ware weiter an . Die Ten¬
denz ist weiter fest. Neue Offerten wurden nicht bekannt , lleberhaupt
hält die erste Hand mit Offerten in Accra zurück. Aus zweiter Hand
:v» rdcn dagea,-n Accra gaah kermented Okt .-Dez -Abladung für 37 '3
genannt — Reis : Die Nachfrage nach diesem Artikel ist zur Zeit
gering , doch behaupten die Preise ziemlich ihren Stand . Burmah ll
loko stellte sich auf 16 , Burmah Bruch AI ebenfalls unverändert auf
14 «b . — Auslandszucker : Da die Newyorker Schlußb«ächte

fester lauteten , konnte sich auch hier eine Befestigung durchsetzen . Bei
mittelmäßigem Angebot nannte man Java 25 aus eingetroffenen
Damfpern mit 24/714 , american fine granulated loko mit 5 .4714
Dollars , tschech . Kristalle Feinkorn Nov.-Dez . 21/6 , deutsche Weiß¬
zuckerkristalle Nov.- Dez . waren zu 19/10 K im Markt . — Schmalz :
Bei fester Tendenz notierte amerikanisches 3514 , raff . 36% und Ham¬
burger 37 % Dollars je 100 Kilo netto . — Getreide : Der Markt
war auch heute leicht befestigt, das Geschäft etwas angeregter , die
Preise jedoch größtenteils unverändert . Man zalte pro 1000 Kilo¬
gramm Weizen 215—225 , Roggen 175— 185, Hafer 180—190 , Som¬
mergerste 215—230 , Auslandsgerste 225—235 , Mais 184—190 Mark .
Raps 17—18 (per 50 Kilo in Gulden ) , Hirse 90—91 , Leinsaat 190
bis 210 .

H ü l se n f r ü ch t e : Die Geschäftstätigkeit ist etwas ruhiger ge¬worden , doch blieben die Preise unverändert und die Tendenz ruhig . —
Futtermittel : Bon Abschlüssen hörte man heute nichts. Preiseblieben unverändert . — Oele und Fette : Tendenz ruhig , Preiseuverändert . Mehl : Tendenz fest. Man zahlte je 100 Kilogramm
waggonweise ab Mühle bezw . Station : Weizenmehl : Auszugsmehl
hiesiger Mühlen 38 .50 , Bäckermehl hiesiger Mühlen 32 .50, inländisches
Auszugsmehl 34.00 , inländisches Weizenmehl 70prozentig 30 .00 Mark .
Amerikanisches Weizenmehl 714 —9 Dollars . Roggenmehl : 70prozen-
tig hiesiger Mühlen 28—30 , Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 23 .70prozentiges Roggenmehl inländischer Mühlen 26 , Roggengrobmehlinländischer Mühlen 22 Mark .

Ans dem Wirtschaftsleben des Saargebiets .
Saabrücken, 2 . Sept . Es ist natürlich kein Zufall , daß di« vonden Röchling ' scheu Eisen - und Stahlwerken an ihre12000 Köpfe starke Belegschaft ausgesprochene Kündigung Zeit¬

lich mit dem Zusammentritt des Völkerbundsrates zu ein .>rneuen Genfer Tagung zusammsntrifft . Kaum deutlicher konnte dem
obersten Zentralorgan des Völkerbundes , dessen Obhut das Saar¬
gebiet durch die Friedensbestimmungcn unterstellt wurde , die kritischeLage der Saarwirtschaft vor Augen geführt werden . Ihr kata¬
strophaler Zustand ergibt sich aus dem Mißverhältnis zwi¬
schen den Selbstkosten und den augenblicklich erzielbaren Preisen fürdie Fertigfabrikate . Einen Hauptteil der Gestehungskosten machenbekanntlich die Kohlenpreise aus , und diese werden von der fran -
zöstschen Verwaltung der Saargruben weit über der Friedensnorm
gehalten , sodaß sich für den französischen Staat der dop¬pelte Reingewinn gegenüber der früheren Rente des preu¬
ßischen Bergfiskus erübrigt . Die dringenden Vorstellungen der Wirt¬
schaftskreise haben nur eine Preisermäßigung von etwa 5 Prozent
erzielt — ein Tropfen auf einem heißen Stein —, während eine
Herabsetzung um etwa 26 Prozent als das mindest Notwendige be¬
zeichnet wurde . Bereits ist die zweite Schlüsselindustrie des Saar¬
gebiets , die Glasindustrie in ihrem Hauptproduktionszweig der Ta¬
felglasfabrikation der Saarkohlenausbeutung des ftanzösischen Staa¬
tes zum Opfer gefallen ; jetzt wird durch die zum 15. September an-
gekiindigte Stillegung des großen Völklinger Eisenwerks die aus der
französischen Beutepolitik fließende Katastrophe der eisenschaffenden
Industrie aller Welt offenbar , und es steht zu erwarten , daß die
oberste Instanz des Völkerbundes sich im Interesse des Saargebiets ,
dessen Verwaltung der allerdings recht einseitig unterrichtete Lord
Churchill als einzigen Aktivposten des Völkerbundes buchen wollte ,für eine Zurückschraubung der ftanzösischen Ansprüche auf ein kauf¬
männisch vertretbares Maß einsetzen wird .

Als gleichzeittg notwendig bezeichnet eine Erklärung der Röch-
ling 'schen Werksverwaltunq eine ganz wesentliche Steigerung der
Leistung der Gesamtbelegschaft, wenn der bisher bestehende Monats¬
durchschnittslohn beibehalten soll . Ein solcher Leistungsau kbau sei
jedoch nur möglich durch eine Verlängerung der Arbeits¬
zeit an all den Stellen , wo es sich nicht um durchgehende Feuer¬
betriebe handelt : für letztere soll der Achtstundentag beibehalten wer¬
den. An dem Grundsatz des Achtstundentags selbst will die Firma
nicht rütteln : aber Ausnahmen bezeichnet sie in dieser Zeit der
Wirtschaftskrise als unumgänglich . Auch diese Verlautbarung in der
Lohn- und Arbeitszeitftage ist ein Anis nach Genf , wo be¬
kanntlich die internationale Arbeitskonferenz im Juni ds . Is . den
Versuch unternommen hat . das durch Reparationsleistungen ausge¬
preßte Deutschland trotzdem zur Einhaltung dieser ..Revolutions¬
errungenschaft" zu zwingen und damit auf dem Weltmarkt
kaltzu st eilen . Zugleich eine Warnung an die deutsche Sozial¬
demokratie, welche den Kampf um den Achtstundentag womöglich
noch vor der Ausführung des Dawes -Plans parlamentarisch zur Ent¬
scheidung bringen bezw . zum Gegenstand einer Volksabstimmung
machen will .

Die brennenden Fragen der augenblicklichen Rentabilität der
Saarindustrie sind damit in den Mittelpunkt der Erörterungen ge¬
rückt. Momentan etwas zurückgetreten sind die Sorgen und Aus¬
sprachen über ihre Zukunftaussichten Daß das Saar -
statut des Versailler Diktats nicht buchstäblich zur Aus¬
führung gelangt , soviel stellt bereits fest. Frankreich kann und will
den Produktionsüberschuß der führenden Saarindustrien nicht au»-
nehmen , andererseits will Frankreich der . .desannektierten " elsaß¬
lothringischen Wirtschaft den weiteren möglichst wenig zollbeschwer¬
ten Absatz nach Deutichland sichern . Gerade von französischer Seite
wird in zahlreichen Pressestimmen und Handelskammerresoluiionen
der letzten Wochen die Notwendigkeit einer wirtschaftlichen, nicht von
der Politik diktierten Vereinbarung betont . Im Zusammenhangund im großen Rahmen der bevorstehenden deutsch - französi¬
schen Handelsvertragsverbandlungen wird auch das
Saarvroblcm eine hochhedeutsame Kompenlotionsrolle spielen, und
bevor die gegenseitigen Präpositionen greifbarer in die Erscheinung
getreten sind , ist zwar die dauernde Wachsamkeit der aus¬
ländischen Wirtlchaftskreile geboten, erübrigt sich aber vorläuftg iede
.llukunftsprophezeiung . Wie sich die Eristenzaussichten der einzelnen
Industrien und Handelszweige des Saaraebiets vom Januar näch¬
sten Jahres ab . gestalten , ist hervorragend abhöno - a von dem Er -
aehui« und den gegenseitigen Konzessionen des künftigen deutsch-
ftauzäsischen Hondelsvertrages . Deutschland ist bekanntlich bereit ,
der Saarauyfubr die bisherige zollfreie Aufnahme zu gewähren
unter der Voraussetzung, daß auch die deutsche E' nftillr für den ört¬
lichen Bedarf des Saargebietes von Zollnsten befreit bleibt . Je
eher ein klares Bild sich ermöalicht und je früher der Vertrag ab -
gelchlossen wird uw ko erwünschter ist dies ftir die Saarwirtschgft .
die je nachdem sich schleunigst ein- und umstellen muß : mir erinnern
nur an die vielfachen Gründungen und Vroiefte . welche im Saar -
qebiet selbst den erforderlichen Erlaß der durch Zollbelastung fortan
ausgeschlossenen hundertfältigen Bedarfsgegenstände deutscher Her¬
kunft produzieren wollen.

Im allgemeinen schätzt man im Zusammenhang mit der parla¬
mentarischen Annahme der Londoner Kommissionsbeschlüsse , die Aus¬
sichten der Saarwirtlchaft optimistischer ein . als dies in den
letzten Monaten zum Ausdruck kam . Selbst der so klägliche Markt
der Saarwerte konnte von dieser Neuorientierung , im Zusam¬
mentreffen mit größerer Flüssigkeit des Geldmarktes und dem
allmählich erlolgten Abbau der fchwachen Positionen , in der letzten
Augustwoche profitieren und die Anregung zu gesteigertem Umsatz
in zahlreichen Papieren geben. Freilich sind die Kurse immer noch
erst , selbst bei den favorisierten Merten , ein Drittel und ein Viertel
der Höchstkurse vom November vorigen Jahres . Die Spekulanten ,
welche damals auf die Saaraktien als „Valutapapiere " vertrauten ,
haben eine schwere Enttäuschung erlebt und viel Geld ver¬
loren . Umgekehrt sind die Hoffnungen sehr bemerkenswert , welche
mit einer Aufwertung der kommunalen Anleihen und Hypo-
thekcnpfandbriefe auch im Saargebiet rechnen . Die Vorkrieqsemis-
sionen der Saarbrücker Stadtanleihen haben im Freiverkehr der
Banken ihren Kurs innerhalb der letzten Wochen ungefähr versechs¬
fachen könne« und werde« zurzeit bis zu 350 Fr . für den Nennbetrag
von 1000 Mark gesucht,

Neue Interessenkämpfe am Erdölmarkt ,
Die Ausdehnung der Jnteressenssphäre der Royal Dutch-Shf

Gruppe auf das ergiebige Erdülgebiet in Peru wird in amerikanisch
Fachtreijen allgemein als der Auftakt zu einem neuen Kampf zwisÄ ^
len großen europäischen und amerikanischen Petroleumkonzernen 1 *
die Vorherrschaft auf dem Erdölmarkt betrachtet . Der Umstand, & ‘
die holländisch - englische Gruppe in Peru eine Option auf 800 ö

^Acres Petroleumterrain erworben und sich ein weiteres Areal * 1
1000 000 Acres gesichert Hai, läßt darauf schließen , daß eine ff# ‘
zügige Ausbeutung dieser neuen Konzessionen in Aussicht genowi» '
ist. Aus der ganzen Konstellation geht hervor , daß die Royal -Dul *
Shell -Gruppe nach einer mehrjährigen Ruhepause zu einem ne# *
Schlage gegen die amerikanische Standard Oil Co . usholt , der ! r
nicht nur gegen die dominierende Stellung des Osltrustes in
sondern vor allem gegen seinen überragenden Einfluß in Kan» '-
richtet.

Die Royal Dutch -Shell hat taktisch außerordentlich geschickt •
( .riert . denn es ist ihc gelungen , die auf lange Sicht vorbereiteten D

Positionen ihres amerikanischen Rivalen zu durchkreuzen . Die
dem Schachteisystem basierende Organisation der Standard Oil , du>^di« Förderung und Absatz geregelt wird , funktionierte bisher fl* ''
gezeichnet . Die International Petroleum Co . Ltd-, — eine kanadü ^
Gesellschaft — erploitiert als Konzesstonsinhaberin die peruanss«
Oelfelder , während die Imperial Oil Ltd. — gleichfalls eine kanadss ‘
Gründung des Oeltrusts — die raffinierten Produkte in Kanada v" ,treibt . Dis Standard Oil Eo . of New Perser, besitzt die absol ' ^Kontrolle über dis Imperial Oil Ltd . , die ihrerseits 80 Prozent ' *
Aktienkapitals der International Petroleum Co . in Händen hat .

Bevor der holländisch - englische Konzern sich in Peru Eing <1 j
zu verschaffen wußte , befaß der Oeltrust gewissermaßen ein Mono#
da die großen internationalen Gruppen dort nicht vertreten wa^Nur die englische Firma Lobitos Oil Fields Ltd , wäre als Konk>^
renz in Betracht gekommen Zwischen dieser und der Internatich *
Petroleum - Co . bestehen aber seit langem freundschaftliche Bef '
Hungen, die sogar zur Eingliederung der britischen Gesellschaft in ° "
Interessenbereich des Oeltrnstes führen sollten, als plötzlich '
unerwartet die Royal Dutch -Shell auf dem Plan erschien und
völlige Ausschaltung vom peruanischen und kanadischen Petrols
markt in letzter Stunde unmöglich machte .

Die Vorarbeiten der Royal Dutch -S ^ ell lassen erkennen, daß jj ,
peruanische Rohölsövderung in Kanada Absatz finden soll - Die GW ■
schüft beabsichtigt, nach den in Newnork vorliegenden Information
in den Häfen der kanadischen Westküste Tankanlagen und Raffin «ltz
zu errichten und eine besondere, auf die kanadischen Verhältnisse i
gescknitcne Vertriebsorganisation ins Leben zu rufen . Damit gef
die Bestrebungen der europäischen Gruppe , sich auch in Kanada S >*
punkte zu verschaffen , il-rcr Verwirklichung entgegen- Schon wie#
holt hat die Royal Dutch - Shell versucht . Einfluß auf den kanadischPetroleummarkt zu gewinnen . Alle B mühungen scheiterten OT
bisher daran , daß einerseits die Petroleumgewinnung im westli <#
Kanada sich als unrentabel erwies und andererseits die Einfuhr
den überseeischen Erdölgebicten zu kostspielig wurde.

Sobald die Petroleumförderung in Peru in Gang kommt , f .
alle Voraussetzungen vorhanden , die es der Gesellschaft ermögliA
auch auf dem kanadischen Markt erfolgreich mit dem amerikani '
Oeltrust in Wettbewerb zu treten .

Die Aussichten der privaten Kredite für Deutschland in ^
Amekl

Aus Rew-Pork kabelt unter 5. L -Korrespondent , 5- Sept . : Die
Wirkung des Dawesplans macht sich immer stärker bemerkbar . 3#
reiche deutsche Industriekonzerne haben sich bei verschiedenen Do
Instituten um Kredite in einer Gesamthöhe von 1 Milliarde DoU .
beworben . Seit der Dawesplan in London unterzeichnet w»i
haben sich nicht weniger als 100 deutsche Firmen an hiesige Df ,institute mit Anfragen wegen Anleihen gewandt . In amerikanim
Kressen sicht man in diesen Anfragen ein gesundes A n z e i ■# '
für das Wiederaufblühen der deutschen Industrie und betrachtet " ,finanziellen Wiederanknüpfungen als ein hoffnungsvoll
Zeichen für die Zukunft . * ■

a . Bolksbank Neckarsteinach c. ®. m . b B in Neckarsternach. -
Generalversammlung beichloß , vom Reingewinn aus 1923 2000
vorzutragen und 4500 Mark für eine 5proz . Aufwertung der » p
einlagen zu verwanden ,

Aus der Glasindustrie des Saargebietes . Die St . Ingb ^
Tafelglashütte der Firma Vopelius und Wentzel bereitet die Wi^
aufnahme des seit etwa 2 Monaten stilliegenden Betriebes vor . ' >
Betrieb wird von der rheinischen in die belgische Arbeitsweise " .
neftoTU 'Tlur fie' TniTifu » Trtrtt fci-Wuutet öttn # orfii ' fiTrrf \o 9^ or ?nraiirtfl

"
.gestellt . Der belgische Tarif bedeutet eine erhebliche Verkürzung

Arbeitslohns um etwa 25 Prozent . 80 Prozent der Bläser ,Strecker haben sich unter dielen Bedingungen zur Arbeit geme -v»
Infolge der Wiederanfeuerung wurden bereits im August ? (
größere Anzahl der früheren Arbeiter beschäftigt. Mit der Produkt .
kann in absehbarer Zeit wieder begonnen werden . Don der Lau?
taler Glashütte , welche im Monat Mai bereits mit einer Tariss tduktion um 19 Prozent arbeitete , dann aber ihren Betrieb stiM ^
ist noch keine Aufforderung zur Wiederaufnahme der Arbeit ^gangen lVon den übrigen St . Innberter Fabriken liegen die ®

>.
deutschen Lederwerke nach wie vor still, während alle anderen
striellen Betriebe m normaler Weise Weiterarbeiten ) .

Nencr iwlläudilchcl Zolltarif . Nach Erkundigungen bei motzgebe ^
Berliner Stellen kann die Erhöhuna der holländischen Ausfuhrzölle^allgemeinen non 5 auk 8 Prozent mit Beitimmtheit erwartet werden. J ,
Luruswarcn , zu denen wohl auch Automobile und Motorräder iErho«^ i
auf 12 Prozent) gerechnet werden finden bciondere Zuschläge statt . ^Zellerhöhung soll ntcht aus den Bedürfnissen nach einem erhöhten S "
zoll entsoringcn . sondern als eine Finanzmatznahmc gedacht sein. ^TU . Pfälzer Weinoerjteigerungen . Bei der Weinversteig^
Hagenbürger von Reoumsche Gutsverwaltung E . m . b . H . Bad :
heim-Hettenleidelheim kamen zum Angebot 17 Nummern ä i
Flaschen 1922er Weißweine und 3 Nummern ä 400 Flaschen l^ i
Weißweine . Es kosteten pro Flasche 1922er Weißweine : UngsW
Herrenberggrießling 1 .50 Mark . Dürkheimer Spielberg 1 .70 Ri .
Dürkheimer Michelsberg Rießlinq 1 .90 Mark . Ungsteiner HerrE ,Auslese 2 .40 Mark , Dürkhermer Herrenberg Auslese 2 .60 Mark , 2™ £
heimer Michelsbevg Auslese 2 .60 Mark 1921er Flaschenweine:
stener Herrcnbera Riesling 4 .80 Mark

Frankreichs Elsenproduktion im Juli 1824 Nach der StaOl ^
des Gomiiöbcs Forges belief sich die Zahl der rmier Feuer
lichen Hochöfen am l Augnst auf 133 . d. h 2 weniger als am 1 . ~ ■
Außerdem waren 35 Einheiten betriebsfertig und 52 im Bau ode:
Reparatur begriffen Die Produktion von Roheisen betrag im -\ _
636168 To . d h 2705 To weniger als im Iunj und 46 211 To.
ger als im Mai Die Produktion von Stahl betrug iw Juli 564 ?. >
To . , was im Vergleich tum Juni eine Zunahme um 9 955 To . , im -
gleich zum Mai iedoch eine Verminderung um 33 551 To . bedf t , i
Das ehemalige Deutsch - Lothringen war an der ftmtzöstd"

, ^
Geiamierteugung im Juli beteiligt mit 525 08g To Roheisen
251 436 To im Juni , und mit 194 808 To . Stahl gegen 189 573
im Juni .

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 5 SePjDie heutigen Devisennotierungen «teilen «ic 1̂

Holland * • - *
4 ff j
?04 .50

!> b
304 .40 arsenHi. * • *

4 9
t f 2 .5C kn*ntseU*nd • * 176 7? 127 \openhacren • • •

Stockholm • • • •
87.75 8

Wtan • • • • ♦ * 1 .007 14/, 0.00 74*), 141 ' iIS .SO 15 .85 Kristiania • • • • 73 25
Pari» • • • • • * • 38 .20 28 c 'taflrid . 70 3fi
f.ordon • • • • • 73 7UÜ 23 .57 •HAnos*Aires « • • 180 50 1.Italien • • • • • • 23.31 V4 23.20 <87 ',
Brüssel • • • • • • 36.60 26 50 \ tb «n • • « 9 .7 °

2ßBudapest • • * • • 0.0069Vs 0 .00 691/. Kmutaotinoiwl » » 2.82
New-York • • • • 5.31 HeUisefon • • • • 13 30 1
Belgrad 7 7 Bukarest 2.77% 2-

in



SarnStaa , de » 6 , September 1924 _
Aeichspolizei-Wetlkämpse 1924.

3 « der Zeit vom 26. bis 29 . September werden in Leipzig i«»lahmen eines vom Sportverein 21 der Landespolizei Leipzig ver.
anstalteten großen Sportfestes die Polizeimeisterschaftenvon Deutsch¬land ausgetragen.

Es ist das erstemal , daß die Polizei , die in den letzten Jahren
dem Sport mehr und mehr Beachtung geschenkt hat , mit einer eige¬
nen großzügigen Veranstaltung an die Oeffentlichkeit tritt. Die
Wettkämpfe sollen dem deutschen Volke zeigen , daß die Polizei ,
deren Händen die Sicherheit des Staatsbürgers anvertraut ist, rast¬
los darnach strebt , durch sportliche Betätigung stch für ihren Berus
tüchtig und kräftig zu erhalten.

Es werden Kämpfe um den Titel „Deutscher Polizeimeister"
ausgetragen in Leichtathletik , Schwerathletik, Turnen, Schwimmen,
in den Rasenspielen, im Radfahren und Schießen .

Infolge der Bedeutung der Kämpfe find der Präfident des
Reichsausschufies für Leibesübungen, Staatssekretär a. D . Dr. Le-

_ Badische Presse sMorqenrniSgaVe)_
wald-Derlin , und der sächstsch« Minister des Innern , Müller-Dresden,
dem Ehrenausschuß beigetreten .

Di« umfangreichen Ausschreibungen find sämtlichen deutschen
Polizeibehörden und Polizeisportvereinen zugegangen, sodaß mit
zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen Reiche zu rechnen ist. Aus¬
kunft über alle die Veranstaltungen betreffenden Fragen erteilt
der Sportverein der Landespolizei Leipzig , Polizeigebäude Leipzig -
Möckern.

Stimmen aus dem Publikum .
(Pc dte unter dieser Rubrik stehenden Artikel Werntmm « di « Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Berantwortuna.)
Aus Kehl wird un» geschrieben:
Ju allen Zeitungen findet man die Freude über die Räumung Offen -

burg durch die Franzosen ausgedrückt . Viele aber wissen nicht, wie diese
Räumung vollzogen wurde. Dies geschah nämlich einfach in der Welke ,
daß dt« Besatzung in da- altbesctzte Gebiet des Brückenkopfes Kehl verlegt
wurde , und eS wurden so und soviele Wohnungen angeforbert, wodurch
dte Wohnungsnot im Kehler Gebiet noch vergröbert wurde. Wo eine
Wohnung frei wird, erfolgt von den Franzosen sofort die Beschlagnahme .

_
« r . 374 . gettfe ? .

©o haben dte Franzosen tu Kehl tu gewissen Stadtteile» über 70 Prooeck^
d«r Wohnungen besetzt .

Büchersch »nr .
Dr. Robert Bartsch : Johann Georg Grafel »ud sei« Kamerade». MW

dem Archiv de« graue« Hauses , eine Sauuxtung mervvürdiger Wien*»
Strasfülle. HerauSgegeben von Präsiden- 1*4 idaudesgertchter Wien, HW»
rat Dr. Ludwig Altmaun) 8*, LiS Sette« Sttt - Addilduage » Mb etuor
Kart«. Preis drosch 45 000 österr. Kronen . Hl* . X 000 «fterr. «tonen . «Madie
Verlag A -G., Wi«n-Leipzig^MAnch»n 1W4

Ludwig Windei. Hugo : Tragödie eines Suaben. Roman. 9 , 246 Weh¬
ten. Brosch. 40 000 9 . Kr . , 345 Schwel, . Fr .. Halbleinen 50000 »: W» .4M Schweiz. Fr . R' kola-Verlag A^G .. Wien .

Walter G . OschilewSki: Auf flammender Brücke Dl« krüHeu WMichdl
eines Knaben . Verlag Karl Ranch tu Dessau.

Ernst Ewert : Kammrrspiel «. Druck : Aktien -Gesellschaft für Druck « W
Verlag , norm . Gebr . Gostchelft , Kaffel . Delbstverlag : Kassel , HoHeuroller » »
stratze 25.

„Gewerbe -Ordnung für das Deutsch « Reich »ach dem Staude « «
1 . Juui 1924" . 15. Auflage , Text-Ausgabe mit alvhabetischem Sachregister.
C . H . Beck' fche Verlagsbuchhandlung in München.

Darmstädter und Nationalbank Karlsruhe
Berliner Börse

von 5. September .

me Kurse verstehen sieb In Kentenmark¬
prozenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
» ine Null anzufilgen bezw . der Punkt um eine

Stelle nacb rechts zu verschieben .

üenteebe Staatepapier «

Geldanleihe
DolUrtttltlM »
4*l.°|n Schatz -
anw . IV - V .

O/o dto .VI —IX
4°/0 1924er - •
t.o/o D. KllÖSM' .
4*/o

3»), •
D. JctitzceMnsin:
Prümiensnl . .

S»/,fT . fchtt «W.
4°), Pr .Consolssvi* •
,* /»
4*/.BilUbitnt *

Wertbest . Anleihen
o°J, Großkraft¬

werk Mannh .
3»/0 Bad . Kohle

4 . 9.
100
86 .80
1 .290
0.850
1 .25t
1 .775
1.700
2 .190
7.750

0.840
2 .025
1 .9 - 0
2 .000

b 9.
100

86.80
1 .090
0 .90t
1 .365
1 .62t
1 .676
2 .000
7 .tCC

1 .825
1 .990
1 .875

»•j«Preuß . Kali
E>°i*Pr . Kogge »

10.6
1C-5

3 .4
6.2

Ausländische Werte .
l1|,Oest .Scb . 14
i . Gold -ll . .
4 , Krön . B .
I . Ttrh . adm .
i . jagd . S. 1.
I . Bagd . J. 11.
4 . Tttra .nnif
1 . Zoll 1911
— Lose . . .
LUng.Gold-B .

. Kron .-R .
. Hex . Anl .
. do . do.*/» 4t BvgsuL

. Tib. Mills*/, do do do

7 .2

12 .5
l &V»
13 - -'

14 -1,28
9 .3
2 .1

48 -75
30 ,29 .75

4l |,Anatol,P .l .
4V. . 8. U . . .
I' b S. III .

Eisenbahn -A h tlen .
Lombarden
Baltimore . .
Schsntungb . .
Hochbahn . .
Südd . Eisenb ,

7 .25
52 .5

2 .38
44 .5

S chlflabrte -Werte .
D.Austral .
Hapag • >
Hamb . Südsin .
Hansa -
Kosmos » - •
Nord -Lloyd •
VereinigtKlbe

29 .25
29ch
38 75
13.25

Eanh -Aktlen .
BarmerB . Ver.
Berl .Hand -ClI.
Cozmnerzbk . ,
Üarmstdt . Bk,
D. Asiat . Bk .
Deutsch , Bk.
D.Uebers -Bk,
Disc .-Komm .
Dresd , Bank
Ulpi. CiM.-ANt.
Mitteid . Crtfllti.
Oest . Credit .
Ustbank . , .
Reichsbank .
Bhein .Creditb
WienerBankv

Industrie
Aschen . Utci
Aachen erSvlnt .
Accomulator .
Adleri . OppeBh.
AdlerbfitteCIll
Adlertvk .Klsyir

2
21 .75

6 .75
10
36 .5
11 .3
77 5
12 8
7.25
2 .1
2.4
0.40.75

45 .3
2 .5
0 .25

■Aktien .

2.4
0 .375

0 .7
46 .25

2.6
0.25

A,-G . f. Anilin
A .-G . f .Verk . .
Allp .Klek .Ges
AlsenZement ,
Ammendf . fta.
Anid.Cont .Gn,
Annab . Stglmnt
Annener Glitt.
Aschaff .ZeHst
Aupsb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Balcke Hasch .
Barop .Walzw .
Basalt A .-G. .
Bayr . SplentlglM
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.V.
Bl . AM. Hurt .
„Hotelgesscb .
Bl . -Klsr . Ind .
Bln .IfurttotPlUn
Berzeüns Bw.
Bielefelder
teeeb . Web . .

Bing Ntirnbg .
Bismarck hütt
Bocbnm Guß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
_ Vnlkan . . .
. . Wollkämm .
Budexns . . . .
Bnscb Wagg .

Capitol .Klein
Cbern . Griesh .
Chern. Heyden
.. Weiler . , .
.. Jnd .Geisenk
.. Wk ^ lbert .
Concord . Chen.
Daimler . . .
Delmenh . Llnsl.
Dtsch .Atl . 'i ei,
. . Lnx . Bgw . ,
DtiehJib.SigBx,
Dtscn . l'.rdol .
DtStli. Gnllstahl
_ Kaliwerke
. . Schacbtben
.. Spiegelglas
„ Steinzeug
_ Ton n . Stein
_ WoUw. .
_ Eisenhdl . . .

4 9.
16.560
10.656

4 .9

12.25
22 .25
23 75

D°
28
10

6.75
36

4 .3166
7.541

71
16.25

6 .76

b . 9.
15-,.

56
5

14 - ',
21 .26
12.5
23
26 25

53 .7!
34
37
24
25
20
61 .75

109
14.9
10.5

3.316
25 .2k
53

4 .8
43 .25
4.26

52,6
70
20

7.75
4.24.6
8*,.

Donnersmark
Drabtl .Debers
Dresd . Gaxd.
Düren . Metall .
Dürkopp . .
Düse . Eisenb .
Dtiss . Msech .
Dyekerboff

n . Widmann .
DynamitNobel

Eintracht
Brdb . . . .

Eiseng . Iilkwt .
Eisen .Matthes
Eisenw . Kraft
. . Meyer n . Co .
Eiberf . Färb .
F.lekt .Lieferg .
. . Licht n . Kr .
Els . Bad .woll .
Email . Dllrich
Enzinger Wirkt
Emernann . .
Eschweil . Bqw.
Essen Steink .

Eaher Bleist .
FafniT . . .
Fein Jnte Spin«.
FeldmflblePtp .
Felten n . Gnil .
Frankonia . ,
Friedricbsball
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

GaggenauFis
Ganz , Ludwig
Gebh . u .Eönig
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Guß st .
Gensch . Waff .
Germania Ztm
Gea . f. el . Hut .
Gildemeister .
Glaam . Stillte .
Gloeken stallI».
Gebr. Gerdhardt
GoldscbmFss ,
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Wsrti
Grevenbroich
Gritzner . . ,
Grün &Billlng
HackethalDr
Halle Hasch . .
Hammersen Ss

46 .5If
22

2
17
16 .25
96
7 .7!
4 75

10 .25
2 .6

75.5
58.76

7 .26
0.376
34 .567
20.52175
1?76
49 .75
82

7*/.19L5
13.6
4 .75
6 .3
3. '

40 .25
8

26 .25
14.25

2.8
11.415

467k
8
2' ,.

20.1
1 .9

17V,
15 .1
9- i.
7 .7!
475

10.5
2 .75

75
68 .25

HsnnovMasch
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
Marnort hpw .
Hark . Brttk. lt .
Harpen Bgb . .
Hartm . Hasch .
HeckmanDdsb.
Hedwigsbütte
HilpertMascb .
Hirsch Kurfer
Hirschb . LAß .
Höchst Farbw
Hoesch . . . .
Hoffm . Ptürke
Hohenlohe . .
Holzmann Hfl ,
Horch Motor .
HotelbetT . SU.
Howaldiwerk
HnmboldtMstb.
Hutschen rent .
Hüttw . Nledsrt.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JeserichAsph .
Jfidel Eisenb .

Sig .
Jnngbans Gebr.

Kahla Porz . .
Kablbanm
Kali Äscherst .
KalkerMasch .
Ksrlsr .MaBch.
Kattowitr . Pol
Klückner Wim
C . H . Knorr
K9hlm . Stürk .
Kolb n. Schüle
Kollm . e. Jocrt .
K5)r -Neness
Köln -Bottw ..
Kostheim Cell.
Kranes & Cie.
Kronprinz Mit.
Küppersbnsch
Kyifh . Hütte .

Labmeyer . .
Laurahütte . ,
Leopol dsgrnb
LindeEisntJSCb .
Lindenb . Stshl
Lindström
Lin euer Werk
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel .

19.5
72 .25

5 ' ,.
47 .25
26

4 .75
26
41 .25
16V»46

3 .3
22 .56
11

6.9
88

9 .1
21V»HJ
30 25
44*i.

3V.
25 .6

9 .1199
46 .25

6 .75

32V.
1.3

6 .76
.758

8.75
22 .25
19.545
4.4

31 .945
4

26 .9
10.9
19 .9
45 .110

7 .26
5V »

19.6
33 .5

1 .25
115

8
10.7

7.160
18.75
29 .116
69 .5

5-;,

Lothr .Pertl.C« .
Lüdenscb . Uet,
IMagdbg . IW»
Magima . . .
Halmedle . . .
Hannesmann .
Hansfelder
Marienbflttebl
Hasch . Breuer
Hasch . Kappel
Haximilisnsee
Hecb .WebJJid
Mech.Wee. Zlltn
HegninBntzb .
Meyer Kanim .
Meyer , Pani
Miag .
Hix & Genneet
Motorenf . Gtlll
Mülheim Bgw .

Neckars . Fahrz
Nept .Schiff8w
N.-Laua . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmmi
„ Steingut . .
.. WoHklmm .
Nttrab . Btrk. W.

Oberscbi .Ebld.
„ Eisen Caro
. . Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl ^ em.
Oienstein

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

n . Bgb, . . ,
„ Braunkohle

Pintsch . .
PittlerWerkz .
Prenßengmbe

Ratbgeb .Wtgg.
Bavensb . Spinn.
Beleb eit Mltill
Beisholz Pap .
Beiß & Martin
BbeinfeldXrtll
Bb ein .Brannk
.. Cbamottc
„Kl Mannheim
.Nass .Berew .

Bhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke
. Westf .Klkw

14V.15
4575
* 2
11.75
18V.
16.75

4 .29 .25
17.54t »i.

6 .6
6 .4
8 75

14.9
9.5675

14.9
15.26
45V«
43 .5
11 .25
20

&1

BbenaniaCb . P.
Rheydt elektr ,
Rlebeck Hont .
Riedel ehern .
Bockatr . Scbnd.
Roddergmbe
Kombach Mtl»
Rosen thaiPtrz .
Rfltgerswerk .

Sechsen werk
S&chs . Thür .

Ptl . Ct.
Saline Sslrmn.
Salzdetfurth .
Sangerh .Mscb
Sarottl . , . .
Schäfer Blech
Scheidenundel .
Schering cbm.
Schieß Maeeh.
Schles .BgbJk
Scblas . Textii -
werue . . .

Schneid erLpz
SchöllerEitorf
Schriftg .Hnck
Schab , n. Salz .
Schuckert Mn.

Sehnbfb . Herz
Schwelm . Fis .
.Soebeck , . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemensei . Bit
Siemens Glas
Siemens Stillt
Sinner A .-G .
Sphm . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl u. Nölke
Staßfurt Chm.
Steu .Chamott
Stett . Vnlkan
Stinnes Rieb .
StöfcrKammg .
Stoewer Hübe..
Stoib . Zink
Stralaunder
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .Wfl.
Telefon Berlin
Terra A.-G , .
Teutonia Mlibg.
Thome Friede .

Thür . Seltnen
Tüilfab . Flöhe

2.1

4.28

7f .2!M

171

2*
171

4.615
4V.
4V.

365
35 .25

5. 9
625
4.5
5 .4

63 .5
9 .75

19 .8
32.519
2 .1

tt -

40.1

£
5.75

175

4 .75
38
34 .6

LnionChem.t.Gnionw . litubt
VarzinerPap ,Ver.Bmt . Smii;
. DtÄch .Nickel
- Ölanzatjab .
. Jnte

„ Met, Haller
VBemeiaWiItlt
Ver.Ültramar,Ä
Vogel Draht .Vogtl . iitub . it .VogtLTüllfbk
VorwjleiePh

Wand .- Win tWarnt . Gmb . .
Wag . d. nsboirÄvfr
Westerageh) ,WestfaDaEia.
'VJ-Or.Hamai’Wfl. Eis.Lgdr,Weatt.KupfcrWiek. Zam ent
Wiasloeh Thot
Wilhelnisb. k!
Witten Gnßrt.WittkonTie(£
WoillVagdeh,
KeJtxer ßmb.Zellstoff-TmliZellat. Wald

”
Zlmmennzwk
Zwickaallittb

4 4w

35

%

6.5

I8?S
5 .6

l8 -ie

Kolonfatwerte .
D . Oatafr .Gaa. , 2,9 I
Nen-Gnipea . Ä.2Otavi Minen | 23L I

Michtamtliehe botltmngsy
Salltrera .
Sloman . U .BStt(is .-Pho«ph. |Pomona . , 63
DUsh . Potr . IS */,
Dtecbe . Kolo¬

nialan teile.
Kaobe 0 -9 0 .9

Ä

Wer hal gelogen ?
Wir eröffnen folgende Tatsachen :

1) Die von der . .Mevo‘‘-G. m . b . H . zuerst benützten „Vertrüge“ wurden
polizeilich beschlagnahmt , weil sie einen Verstoss gegen das Verbot des

Schneeballen - Unwesens darstellten .
2) Die hierauf erschienenen, etwas abgeänderten„Kaufverträge“ wurden
Im Vt -rkaufslokal der „Mevo “-Ges, unter Zeugen als „genau
dasselbe “ angepriesen. Dagegen bestreitet die Firma In den
Zeitungen entschieden, mit dem Scbneeballensystem etwas zu

tun zu haben .
3) Wir können auf Wunsch eine Bezugsquelle für „ Sigurd “ -
Herrenrttder mit 2 jähriger Garantie, mit hellem Ledereeug, Frei¬
laufnabe und Gummi zum Preise von Mk . 87 .— (Damenräder +
Mk. 10.— ) nachweisen . Dagegen hat die „ Mevo“-Ges. das von ihr
hauptsächlich geführte , Sigurd *-Fabrikat in dem beschlagnahmten Ver¬
trag mit Mk . IGO .— , in dem neuen dagegen mit Mk . 130 .— ein¬
gesetzt . Das ist nach unseren Begriffen unreell . —.
4) Wenn die „Mevo “-Ges., wie sie vorgibt, in der Lage ist, alle von un*
namhaft gemachten Markenräder zu liefern (eine mehr als kühn 8
Behauptung I ) dann bedauern wir diejenigen , die sich bisher mit einem
Rad von geringerer Beschaffenheit abspeisen ließen. Wir emp 'ehlen
allen „Mevo“-Kunden dringend , in ihrem eigenen Interesse für die Folge
unbedingt nur auf Lieferung eines Markenrades der von uns an¬
gegebenen Fabriken zu bestehen . 14091
5) Der Zweck unserer Erklärungen war — ohne daß wir dabei eine
bestimmte Firma im Auge hatten — dem Publikum die Augen über
den tatsächlichen Betrug der - chneeballengeschäfte zu öffnen. Daß uns
dies — mit Ausnahme von solchen , denen nicht zu helfen ist — im
allgemeinen bereits glückte, bekommen wir jeden Tag bestätigt .
Auf kindische Anrempelungen , die sich für ein Witzblatt dritten Ranges
eignen , gehen wir nicht ein. Da wir ferner nicht Ober große , mühelos
erworbene Gewinne verfügen (siehe Absatz 8) und zudem aus dem
letzten „ Mevo “-Inseratden Eindruck gewinnen mußten , daß wir es nicht
mit ernst zu nehmenden Geschäfsleuten zu tun haben , so halten wir
es unter unserer H ürde , die Inserate der . Mevo " - Ges. für
die Folge weiter zu beachten , — 14091 '

Reicbsverband Deutscher Fohrradhändler
Bezirk Karlsruhe .

HIlhelmstraBe 86 . 1 Treppe .
Winter - Mttntelurlt . - an . Kegen - Män - 1
tel m 15. , 5 an . Lederol - Mäntel m 84 . - . [
Windjacken .« 1 -A. - .W 01 1- Kleiderer11 .- !
an , kporC - KostUme ■« 12 . - an , Kostüm - 1
KOcko 4 1 . 7 - , an , Blasen m 1.2 (1 an , j
Kostüme aus Velour de latne, Cover- Cfj I
coat, Gabardine , auf SeidenfutterM <J u>

*
|

Strick -Jacken 8 .- an , Hotl - Healen 1
4 9 .- , Ntof I- u . Neldeniamper , Kinder - 1
mUntei . klnderklelaer . extra weite I
Frauenrüeke , Unterrücke , Damen - 1

Wäsche , Schönen . 140871
Keine Ladenspesen . Keine Personalspesen . I

Ich suche -VS
in Karlsruhe oder Umgebung in eine Firma ,deren Inhaber entlastet irtn will,
tichkeit ioäterer

mit der Mög <

Obstoersteigermg .
Au « dem Gvtist. Schlostaarieu in Sickingen ,

Ltatton Flehingen bet Breiten , wird am Dien »»
tag , den ». Sevtetnbnr 1824, mittags >2 Ubr
beginnend , ans dem Platze , das ErträantS von
ca . 60 OdstbSumen lAeofel und Btrnenj gegen
Barzahlung öffentltch versteigert, wozu Kanitteb-
baber etngeladen werden._ 13906

Knabeo Erziehnngsheim |
Viktoria PBDSlonat Baden - Baden i

überntmmtSchüler aller Klaffen . Richtver -
letzte werden aefördert. Schwächt, erholen
sich ralch. Herrliche Paae . Sviel , Svort .Turnen . Borzügl. Bervstegung. gewiff.
Erziehung. P ■oiv .u .AuSklt . d. Dir . Bückler

B$ I BEDARF VON
Versand Kartons
Iftßcr ix. (nösnkosten

Mortons

vexlANOZN SIE UNVEKBINDIKKÜS tmSAMfaff

KARL 6 RUHE /. BADENa 1JMARKSTkASä E • FERNRUF3136, S1I5

Lungenkranke
trinkt Aoothck. von Sittzmanns Lnngen -
heiltee . Seit Jahrh . bew . Hausmittel , in
neuest . Zeit von erst . mca . Autor , ervrobt
u . warm emviobl . Wirkung wunderbar .Bazill . ichwind. im AuSw . Avveitt. Gew ..Beffnd . heb . sich . I » Bill u . in Pak . in
der vosavotdoke . Katlerstrah« Ä18S8

'
_

Ju » _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _

iHsiBU ’i

0
!&i * GtvlLiaii ^ *

\ bva .uSwe
AurJx du Odsvi
luuuLUveirliancia u .. die

^ tnhau | « r

ein, « treten . Bin gewiegter Kaufmann, mit rei¬
chen Eriadrunaen In Buchbattung. Katfulation .
Oraanliator . Sicuerrecht . bisher in l . leitenden

- Stellungen . 26 Fahre. Christ . Rank- und Hoiz-
! iachmann . vcrmdg .. intennvc ÄrbeiiSkrofe . leicht

anvsffuuaSiädta. Angebote unter Nr . « 28722 an
die . Bad . Preffe" erb.

Briefumschlägewerden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „ Bad . Presse “ .

Wecke. Alhelimesser
Deren. Wer-

meffer
und Rasier Avvarato , somie komplette
Rasiergarttitureu . » eschent-Artikel «st».

«mvstedlt in « roher Auswahl 10919
Karl Hummel , Werderstr. 13,Siablwarei,ae <chäti. RaäermefferdshUchIeisrr' >

13988 Großer Transport

LSuserschweine
IM Gewicht von 80—100 Pfund stehen ab Fr »! tag
abend u . SamStaa zum TageSvreiS zum Berkaui

Kermann Siegrist . Durlach
» tSmarckstratzs 16 - Telesom 3VS.

KLKKllir & BARTH
Tel. 5224 (6eb, . Karrer) !t ’hO*MQtllbUrQ Phllippetraese Nr. 19

Spezial - Reparatur - Werkstatt
für elektrische

Auto -Lichtanlagen
Selbetanlasser und ZOndapiparate aller
Systeme s :: Einbau end Ueferasg .

Ladesiation
Ersatzleillasrer von Bosch -
Eisemann etc . -:- Batterien .

Neuwicfclunfcert v «n Dyna -
io « 8, Anlassern u . Maansten .

INGENIEUR - BERATUNG .
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Besonders

günstiges
Angebot !

iür

Nur erstklassige Ware .

Serie i Serie II Serie 111 Serie IV Serie V Serie VI Serie VII

Mk. 10 50 12 5® 14 58 16 sö 19 50 22 *® 24 *°
14089

3 Serien Ueberblusen 6 Serien Woll - Schals Garnituren (Schal u. Mütze)
3 40 5 90 8 90 100 150 195 290 340 390 290 340 390 520 550

DU R L A C H KARLSRUHE : BRUCHSAL

Die Anssaae « über
Hedmig Slhmtt nehme
ich mit Bedauern »nrflck
Tb . Raael . Blankenloch .
Hauvtstr . 08. B38808

RavemakesellWsvje «
Zusendung per Nach«.
2 Mk . durch R . Huber .
Frantinrt am Main .

An- und Berliauss -
TeriMlung

Ä . Gövenstr. 23 . 4482a
833M0EE1

0 . Dobarmannpinlth .»
Beretns lD .-B . « btla .
Karlsrubel Leopold Fritz
«zum Schiller ' , Kaveucn »
stratz-58 . Kerlsrnbe .Bmr'

Gntaehende Groff -
hanbknns sucht für ,of.
6-I0000S .M.

Südamerika .
Alle Berus « . Kolonisten

u . 'Auswanderer nach
Südamerika informier ,
sich d sie Deutsche Süb »
amerika -Zettuug aeaen
Borein ' enduna von Mk.
0.80 , . Bez . Flaia . K»« <
stana . Suffenstr .43 . 3lsA>

gegen gute Stcherbett o.
Neudaubypothek u . zeit-
aem . Ztn « aufzunehmen
Evtl , käme ein « Betetlt »
gunamit diesem Kapital
tn Betracht . Anaebote
nur von Selbstgeber u.Nr . 4480 « an die „ Bad .
Preffe ' erbeten .

4-3000 Mark
aut l. Hypothek zu leihen
aesuckit . Angebote unt .
Nr . 14049 an die „ Bad .
Preffe ' erbeten .

Kaszdttdevl
lierern schnellstens »

Samson & Co . , 1
Pbvtvgr . Atelter . ■

UltUr -fMtMil ; Tilg .547. J Suche für t. QopotbeCc
aus gute » Geschäftshaus

Empfehle mein reich¬
haltiges Lager in neuen
und gebrauchten

PiÜQGl B29239

Pianinos

ßarmoniums
bestbewährter Fabrikate ,
auch gegen Teilzahlung .

Heinr . Müller
Klavierbauer,Schützenstr .8
Aelterelnstnuueo ©werden

in Zahlung genommen
ftetnft « Damen -, Herren¬

wäsche und Trikotagen b f-
Midit. Ich in etaenem . iebr
ünft . « tlrfltnen (örunö *
ück nt . schöner Lndeneln -
tcbtuna aufzunevmen .
Welche letstungstabtae

itrma hat Jnterelle da¬
nn , in e nem aufblüden -
en . weit bekannten Luit -
urort . der flotten Absatz
ewävrletitet . v rtreten
u sein.
Off. unt - Nr . 4477a an
te ..Badische Preffe .

Wer aibt Waes «
in IsmmilflondiseUctt
« ««trieb , alelch welcher
Art Anaebote unter
Nr . « 38742 an die „ Ba¬
dische Prelle ' erb .

Wäsche
»unt Waschen. Bügeln u .
Klickenwirdangen . « w «i
Sck>ütze » str.54 .Stb ü.St .r

8ul!e>?
SKnMmllschinen

für Hand - und Kraftbe
trieb , wegen Laaerräu -
mung lehr preiswert .

LLeMenÄllcrakd
Lammst «. 23.
Ferulvr . »8. E

Z- « Mk»
gegen angemessenen Ztn »

Anaed . un . Nr . 4483a
an die „ Badische Prell - ' .

Bäcker- Paltstieur . 38 I .,
wünscht Kinheims

in Bäckerei . Ko d . . Cafö ,
Handlung , Wirtschaft oü .
Landwirtlchait . mit lte -
denSw . Tvchtcrod .Wiiwe .
lNüMi G »M Eriv . bar .

Off. vertr ucntv . unt .
4478a a d Bad .Preffe erb .

Mit »». Staatsbeamter ,Sl I . a .. ledig , tadelloser
Nut sucht Sie Bekannt -
chait einer bübichen sg .

Dame »weck»
Heirat .

Schöne AuSst. Beding .
Gest . Off. unt . Nr . 4474a
an die „ Bad . P >effe " .

i 0 * I I

rii .
stets zu verlauten . 10921

Manshurdt ,
Katlerstr . Tel . 188(1.

mia
Etaaen » ob . Weidtäftö «
Haus für KavitalSanlaae
zu kaufen geiucht . Ange -
vote u . Nr . 14048 an die
„ Bad . Prelle ' erbeten .
Im Stadtteil Darlauden

ist tn schöner , ruhiger
Lage ein neu erbautes

EinsMilienAW
bcslcbend aus 4 Zimmern ,
Küche . Waschküche u . Gar -
tcn zu verkauien . Kauf¬
preis 10 000 . H . wovon
5000 M als Hypothek zu
äusterst günstigen Bedin¬
gungen siebe,i bleiben
können. Näbere AuSk .
erteilt Leonyard Speck,
Darlanven . Schisserstr. 3.

Vnfete
JPT1

JllUUV ^
SiUoJi 'cllUiiy

find eröffnet .

Wl J

Wir zeigen in großer Ttusmaßf die
fegten Tleußeiten aller TUobeartikei.

Tjermann Zie 9 -

Jas Prachwerk
„ Golde « « Bibliothek
»er Bild « « « « « d des
Wissend " , fast neu . drei
starke Bände , über 80»o
Setten nndmcdr olB 1000
Abbildungen , iür Stu¬
dierende vesond.geetgnet .
bat abzuaeb . iür 2b Mk.
Karl Jordan . BSdi « -
tzeim >Boden ' . 4470a

Käufer.
Belm

An- u. Verkauf
v . (iiniamiUeu - . Etagen »,
Geschälts » und Prtvat -
bän ' eru . sowie Billen u
Bauplätze » re . emplleblt
sich bei strena reeller , lach
männischrr Bedienung .

Emil Kiefer
(SrundbuchamtS - Ober
lekrelär a D .. Karlstr . 62.

SinMMaus
Zimmern und

iti
mit 4— 5
Garten an tanh gesnrbt .
Anzahlung 4 — 50uo Mk.
Zu erfragen u . Nr 14037
in Ser „ Bad . Prelle "

Zn kaufen gesucht

IraBswmweamrwtt

ist erdältlich tn der (Se-
ichäftsstelled . Badischen
Bresse . Ecke Zirkel und
Lammstraste

KühnerŴ
Wr beste Legrallen

von Mk . 3.60 an .äms Preisliste frei !
Keiner , Geflügelhoj .
Saintta d t. Baden 7».

Kür
stubenrein Äähchen
an ». PlStzch. ges . Bmu
« 4etaut« uü, ül2. Htd. t? r.

ßiDiißESiunü' üaxlssdorstr .
Km Nobdau ferthtaeft .öinfamitienbüuier

mit 3 , 4 u evtl 5Zimmer .
Küche Bad und Zubehör
sind »n verkaufen . An-
zablung 2000 reip . 3000 -4:.
Näheres Kriegdstr . 242
, m Büro von 7—5 Uhr .
Lei . 2830 . 41570

MsniiiWeii
» . beziehbarer Wohnnua
von Privat a« tanken
oesneht . Angebote unter
Nr . 14011 an die . Ba >
dlich» Prell »' .

2—3 Sitzer gut erbalten
oder neu unter günstlgen
ZahlungSbedina . Pban -
»allcvreile zwecklos. Au-
herste Anaeb . unter 31r .
4438a an die Bad . Preffe .

Fauteuil
zu kaufen gesucht. SW«

Waldhornstr 48.
Ält . « offhaarmatratze
von Privat zu kauten ge¬
sucht . Ollert . mit Preis¬
angabe an 1. Klenert , Dur-
lach , ftlrrMtr . 1 B28207

Jagdwfc, Pisloiea ,
tankt

u . verkankt
lieh , llalechi .

Büchienmacherei, L « dr ». B .
Kür Mauier -Piftoten ,

Cat . 7n mit Anlchlage-
kasteu zahle ich >Ü°<°
mehr wie jede and « »«
Firma . Bet Zusendung
vergüte ich Porto . A247

Kauie
alte 1000er
Mit rot . Stempel . Angeb
mit Preisangabe unter
4441a a. d. « ad. Prell «.

Benz W» LHw.
mit neuem Motor .

ßsnz Gaienäy Lastzug
18 (45 PS

Mercidos Phw.
Sechssitzer

6/18 PS 4486a
Opel phw., L '

10/18 PS
Benz Wem PHw.
2Stv ., vreiSw . z.verk .

J . Hatz , Bühl
( Baden !. Telefon 70 .

I Tonnerl8/30 ? 8 . .Marke
Opel mit iSummibereii .,preiswert zu verkaufen .
14041 Josei Haber .

Markgrafeustr . S0a .

ME

Wegen Amm
zu verkausen :

l Wobn - Saion be¬
stehend auS : 1 Salov -
lchrank . Sviegel .Sofa
u . 4 Stüblcn . elektr .
Kronleuchter , ' erner
Sofa mit 3 Vottter -
ltüblchen . Kletder -
schrank,Küchenlchrank
Küchentisch Walch»
»loschine . 1 guterbait .
Schtofferberd . f. Kost -
aeverei geeignet . 1
eiektrtsch . Bodensteb -
lamve I gr . KuckuckS -
Ubr . 1 gr . Staffelet
für Bild u . verschie¬
denes anderes .

Anzuseben zwischen
10—12 Ubr Bciert -
beimer -Allee 28. Ii .

Solei in Daöen-Baöen
, u veivachten . eventuell ,u verkaufen . AIS Er -
boluogSdetm besonders geeignet . 4485a

Offerten unter Nr . 4465a an die „Bad Preffe ".

Bäder , Toiletten ,
Spiegel .

lionrad Schwarz .
imt Wa 'dslraße 50 .

latftenrööer &Ä
Herrn anherordentlich
billig avzuaeben B« »
« . Böttcher . Adlerstr . 40
Damen - « . Herrenrad
m . Jahresgarant , bill .
abzugeben , auch Teil »
aadlnng . B384"1
Schi « . Schübenstr . 71 . IV
Herren - « . Damenrad
neu . zuverkf . Tcilzablg .
B -SW Beile «. Waldstr . 88.

Gedr . Herr .-Jtadrrad
sowie Deaimal -Wag «
billig zu verkauf . B28228

tAoetbeitraffe 37 . 2. St .
Ein auadratllch gedeckter
Gasherd » noch gut erd . ,
bill . zu verkauf , B3«8l8

Wklhelmstraffe 74. I.
Guterbalt Ktnderslh -

liegewage « u . » inder -
tlavvltnhl . lowie getra¬
gene Herren -AnaSge
zu verkaufe » . ^Zu erfragen unter Nr .
B28303 tn der . Badische«
Prelle ".

HOBEL
in einfacher bl» Ma¬
ster Art liefern sehr

preiswert tmd sat

lul Ihn & L
HdbellMM

BerrenitrJL gegen¬
über der Relohsbank .

M -AWLia
für ttark
für ichlan
neu . L

erru .
roölch ^ A

Altrenommiertes lpetiell bei Behörden gut
etnaeiübrteSBüro -Einrichkuncls-mi

und Bedarfsgeschüft
wegen anderwelttger Unte ' nebmungen sofort an

«rlanken . Erforderliches Kapital ca. 10U00 vtS
13000 iSoldmark . Anaebote unter Nr . 12085 an
die „ Badtlche Prelle ' erbeten .

50—70 PS neuer

Benz -Diesel
noch in der Bervackung liegend , mit dazu passen¬
dem Beramann Generator , ebenfalls neu . losort
z« verfaulen . Anträgen unter Nr . 4376a an die
„ Badische Preffe ' .

.
S

.
U .

4 PS :, 2 Gänge , Leerlaus, guter Läuser,
wenig gesahren, aus Prtvalhan - wegen
Anschauung eines Kleinautos z« 850 G »M.
gegen bare Kasse zu verkansen.

■"* '. 4448a an die 23Öfter», un». Ar . Bad . Presse .

Küche
aebr .. Zimmer -Stiidte ,
2 türtg Schrank , arotz.
Trümo . neuer Lino -
lenm -Tevvich verk .
Htrichstr . 3l . lil . Pflüger .
An - und Berk . B382I7
? evr gutes Kameltaschen

BeNSofa
ist zu verkauf . Amnieb .
Sonniag zwischen 11 u .
3 Ubr . „ >4078

Kochstraiie 3. 111.

Wüschefchrank .
1 vol . Kletderichr . 1 gr .

Spiegel nt . Marmorti ch.
2 BetlstelPn mit Rost , 3
-Nachttische . 1 Waschtisch
mit Marmor zu verkauf
Amuicb . v . >s,3 Ubr an .
« um virtchitr . 113, IV.

Role Plüschgaruilor
(Sofa neul . wegen Platz¬
mangels vretSw . zu verkf .
Sonntaastr . 1 . IV . Bnm
Küche , moderne , natur

lackiert . 150 Mk. 3 eich .
Bettstellen , hell. 80 Mk.
Gute Echretnerarbett .
Jückle , GrteSbachstr . 3. li .

Ecke Bannwaldalle «.

und Waschkommode zu
verkf . Wo ? sagt u . Nr .
B28328die „ Bad . Prelle " .
Sehr bin . abanaede « :

Aelter . Lehnstuhl . Haus
avotbek - , Schretbpult ,

Haudtuchbalter . Carblo
lampe u . Petrol -Häuge -
lamve , Handkörble Bus
ding Korm , 3 Jacketten .

Hobelbant « » Wert »
aena . fast neu . zu ver¬
kaufen B28283

Schwanenftr . 5 . i .

Ete » . . bereits neuer
SochaeitS -Anana

mit SeidenreverS iMatzl
mittl . K >a . AnlchaffungS-
vreiS 180 M, ist für 5» .*
avzug . Feiner Gehrock
lchwarz. wie neu . mit
Weste 25 jt mod . Hand »
reltekokker . btllta bet
Vogel , H »rrenftr . Ä>. um

Äieuer . mod., noch nicht
getr . Anzug , grau aestr ..
pallend iür grötz. Herrn ,
Obe rw . 88—100 . weit unt .
Wert zu verk . B38325

Leopoldstr . 28 . III .

Post - Versand -
Kartons

größerer Posten,
billig abzugeben
Geschenk - Haus

Leopold WohlsGbleyel ,
Kalserstr. 173. >*on

Tafelklavter
leb« gut u . schön, preis¬
wert ahzuaeven . B38248

KriegSstr . St >6 IS „ 1.
Grammophon , schöner
mit Pl . SO m . Deckbett
ne «, rot . 30. Kissen 7.
Kl . Klnd «rwag «n » aut
erb . 10 Jt Zu verkaufen
Körnerft .88 .H .Il8otiötrlle ,

Zu verkaufen .
Z-Tromv « te . last neu .

billig , u verkaufen . „Wo lagt u . Nr . « 28478
dt« „ Badische Preise ' .

Gelgemäiüe
Bronaenhr unter Gla ».
tm Au,trag einer Herr¬
schaft , u verkauf . 38318
BNUger , Htrichstr . 81 . lil .

Zirka 3560
Briefmappen

wegen Räumung billigst
abzugeben Angebot « «.
Nr . B28778 an die „Ba -
blicke Preffe ' .
Moiorrad
Svortmodell 2 Ganaae -
trteb , Leerlauf , la Läuter

„ _ „ . . . u . Bergsteiger,steuerfrei .
woä . Tuch. B2838g billig zu verkf . B39247
Lud.-Wllbelmflr. 31.4.S ^ Ä. Beller . Waldstr. v«.

EiIenbavnermantel .Lt -
tevka , mittl . Grütze , «li .
u . bvl». Ktnderbettsteüe .
lebt . m . Rost , bill . z. verkf .
Hirschftr . 88 . I Tr . lkS .

Schöne , kräftig « , 3 lähr .

Johannisbeer¬
sträucher ß

„grotze rote Holländer ' ,' at abzugeben Hciuitch
^ ckardt. Durlach . Ett -
linaerstrabe ll lBaum -
'chuleHobenwetterSbach >.

Ki«ber »Ll»gmaa «nm
verkaufe » . « 293)1

Hirichststr . 81 , llt

All tl . : a K« ab »n »
(in—u S,l b«*

verich. MabchrnUrid '
(5—7 Sadrel . mia

« oeckdstr . 86, 1V,„
WegzugSdalder billig t*

verk . : Enten ». Hühner «
« . Kückenstall evtl . « U
riübner . I Gasherd * •
Svarkoche «. B28P
Katser - - llee 41 8. St >

iSrotzes Quantum

Dung
»»geben . 14078abzugeben .

Setzer,
Avoenmüble .

ISBSSBBSBSSkI
Zucht fhrr ^

Rotlcheck. ( 4 M
tprungfäbtg , von au
Abstammung , zu veri
bet Jakob GShringer -
Anerbach,Haus 35 . b&j

rt

Papagei
blauftirn . Parad ^eSundf
und Keueimcber billst
zu verkaufen . B38A --
Rüpourrerttr . " 4 . 4

Mis krlebiilsle und 61k
2.

Sein aliciBubt ist ein Galgenstrick
bat tbn über die Ferien , u flch auf lein La
« lngeladen und Bubt dankt es tbm daduig , .
er all « möglichen und unmöglichen Streiche an ' . - - .
Hübner uud Gänse benützt er als lebende
«beide und derGlaler de» Ort » deztebt leii Btt0 >
Anweienbeit ketneArbettSloienunterstüdung
Nicht etumal der gute alte Onkel ist sicher
leinen Streichen . Bubt steht tbn eben im Licof
studl leinen Nachmittagsschlaf halten und überlc ",
durch welche Barbarei er denselben stören konn>
Ein Gedanke kommt tbm, schnellgebt er ins Ho»
und in Ermangelung eines Soteael « putzt er
Nu Onket » Stiefel mit der Brillant - Creme B ü "
und benützt denleldeu nun al » Spiegel und BrcN"
gla » . Onkel » Nal « sängt langsam ,u schmoren ",
und gleich wird er uniantt au » dem SckU"
erwachen .

V ü d o , der « rftklasflae rerventtnöllchubvÄ
erzeugt tm Nu schönsten, dauerhaften Hocha "">.
macht da» Leber weich und gelckmetbta und
hütet Brück « und Riffe . Et » Schub , welcher
Vüdo behandelt wird , kan» nocheinmal >o lo^
getragen werde » wie einer , welcher mit min " °j
werttgen Cremen gevutzt wird . Saufen Sie
bald nur BUdo und merken Sl « fl» :

Büdo - Lerventlnöl - Creme
Immer für bi« Sckube nebme . ^

Büöowertz , tzr». M Schw«mi»g«a a.
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